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ie ersten, kürzlich angekündlqten Maßnah- 
ich- f ST f y. 
ken grundsätzlicher und tiefgreifender Natur 
vor 7 Ai Angleichung unseres öffentlichen Lebens 


Berlin, 11. 
den 


Der Reichsbevollmäch- 
Kriegseinsalz ‚gibt be- 


August, 
totalen 


Ku tie Erlordernisse des totalen Krieges sind 
I t schon von einigeh zentralen Behörden 


rum Jechaerühr: worden, Reichsminister Dr. Ohne- 


nazlı It, der Betriebsführer der Reichspost, eines» 
F teh trößlen deutschen Unternehmen, hat mit 
ichti Enationalsozialistischer Tètkraft in Kürze- 
Kozt i Frist gemeinsam mit dem Reichsbevoll- 
Horg Aligten für den totalen Kriegseinsatz ein 
sich Rinfachungsprogramm seines Betriebes aus- 
1, In Srbeiter und durchführungsreif gemacht, so 
pe er der Rüstung und Wehrmacht mit einem 
;pier läge viele Zehntausende von hochqualili- 


inar Alen Arbeitskräften und Soldaten zur Ver- 


ng stellt, 


„ren leser Beitrag, den die Reichspost den ge- 
Z. Knsamen Kriegsanstrengqungen zollt, bedingt 
Uryemäß’ für die gesamte Volksgemein- 
|i It den Verzicht auf manche Einrichtungen, 
iner bisher nach fünf Kriegsjahren szur Zeit 
ra M in friedensmäßigem Umfäng aufrecht er- 
imk® len wurden, Als Sofortmaßnahmen werden 
en Schgeführt: 
og 2 Einstellung der. Versendung ‚von Druck- 
12:8 hen, c Geschäftspapieren, Warenproben und 
el- Pchsendungen. 
2, Einstellung der Versendung von Päck- 
kuitit fen, 
Bet: 3 Weitgehendse Einschränkungen im Pa- 
ntras densi, wobei. dfe Versendung von rüstungs- 
Io: lebenswichligen Gütern gesichert bleibt. 
rauf t Aufhebung der Briefzusteilung am Sonn- 
innis oder einem anderen Tag der Woche, 
di S in allen-Städten wird die Briefzustellung 
— mil werktäglich beschränkt, 


i Weitere wesentliche Einschränkungen 
Briefkastenleerung. 

f StiHegung nicht kriegswichtiger privater 
j nrechanschlüsse nach Maßgabe der je- 
linen örtlichen Erfordernisse. 

" Fortlall des Kundendienstes und bestimm- 
Risnrächkärten, beispielsweise der mit 
meldung. 


ud Win sehr änkungen im Paket-, Brief- und Ferns 


ifzmannstüdter 


wJAGESZEITUNG DER NSDAP. MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


lich 2,50 RM (einschließlich 40 Rpt. Trägerlohn), bel Postberug 2,02 RM einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
DI. Zeitungsgebühr bzw, die entsprechenden Bolörderungskosten bei Postzellungsgut oder Bahnhofzeltungsversand 


Sofortmaßnahmen bei Reichspost. und Justiz 


9, Versand: von Fernsprechrechnungen in 
Zwischenräumen von drei oder 'mehr Mona- 
ten i 
10. Aufhebung 
sorlen, 


Die einzelnen Maßnahmen treten schön in 
den nächsten Tagen In Kraft und werden je- 
weils von den Reichspostldirektionen mit ġe- 
nanen Ausführungsbestimmungen  bekanntge- 
geben. Sollen sie das Ziel einer Steigerung 
unserer Kriegsanstrengungen erreichen, so ist 
die Mithilfe der gesamten . Bevölkerung 
notwendig, Jeder bedenke,.bei Benutzung von 
Einrichtungen der. Reichspost, daß der rei- 
bungslose Betrieb nur bei äußerster Zurück- 
haltung des Publikums in der Anspruchnähme 
dieser Einrichtungen aufrechterhalten werden 
kann, Dies gilt insbesondere für’ den Versand 
vom gewöhnlichen Postkarten. und Briefen 50- 
wie für die Benutzung des Fernsprechers im 
Orts- und vor allem im Fernverkehr Sollte 
der Appell an die Öffentlichkeit vergeblich 
bleiben, müssen weitere wesentliche Ein- 
schränkungen vorgenommen werden. 

Auch der Reichsjustizminister Dr, Thierack 
hat in seinem Geschäftsbereich ‚weilgreifende 
Einschränkungen vorgenommen, durch die 


bestimmter Telegramm- 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Strabe 856, 


prechverkehr , Appell an die Öffentlichkeit 


von Arbeitskräften frei 
werden Diese Maßnahmen werden in der 
Olfentlichkeit weniger in Erscheinung treten 
als die der Reichspost;. doch wird die’ Bevöl- 
kerung durch ‘äußerste Zurückhaltung auch aut 
diesem Gebiet, namentlich dem der Zivilrechts- 
pllege, zum Erfolg der Malnähmen .beitra- 
gen müssen 


mehrere Zehntausende 


Student zum Generaloberst befördert 


Führerhauptiquarlier, 11. August, Der Füh- 
rer hat den Öberbefehlshaber der Fällschirm- 
trüppe General Student zum Generaloberst 
befördert. Der jüngste Generaloberst der Luft- 
waffe- gehörl zu. ihren markanltesten “Per. ïn- 


lichkeiten.. 54 Jahre alt,» zu. Birkholz (Kreis 
Zülichau-Schwiebus): geboren, im preußischen 
Kadeltenkorps erzogener au eines Ritter- 
qutsbesilzers, begann er als Jägeroflizier seine 
militärische. Laufbahn, die ihn schon. 1913 in 
die damäls noch kleinen Reihen der jungen 
deutschen Fliegertruppe führte. _ In diesem 
Zweiten Weltkrieg bewährte. er sich als um- 
sichtiger Führer seiner Verbände im Balkan- 


feldzug,, beim Kampf um Kreta, in Italien und 
bei allen anderen Einsätzen, in denen die Fall- 
schirmjäger sich Ruhm 'erkämpften, 


eltunni 
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Schriftleitung: 


Deutsche Note an Washington 


Berlin, ‘11, August. Vor einigen Tagen er- 
hielt das deutsche Volk durch Pressemeldun- 
gen Kenninis von einem’ unerhörten Kriegsver- 
brechen amerikanischer Söldaten an’der Jta- 
lieniront Sechs deutsche Soldaten, darunter 
ein Schwerverwundeter, die bei Catellina Ma: 
rittima nach Verschuß ihrer letzten Munition 
in amerikanische. Gefangenschaft ‚geraten wa 
ren, wurden von Angehörigen einer, amerika- 
nischen Infaxteriedivision in einen Stall ge 
trieben und dort mit Handgranaten und Kära- 
binerschüssen meuchlings gemordet. Nach 
gründlicher Untersuchung des Falles, die den 
Bericht in allen Einzelheiten bestätigte, hat 
das Auswärtige, Amt diesen unglaublichen 
Völkerrechtsbruch nunmehr zum Gegenstand 
einer Note gemacht, die dem eidgenössischen 
politischen Departement in Bern zur Weiler- 
leitung an die- Regierung der USA. übergeben 
wurde. Nach einer genauen Wiedergabe. des 
barbarischen Verbrechens schließt die Mittei- 
lung mit den Worten: „Dieser Vorgang, der 
durch. die 'eidliche kriegsgerichtliche Verneh- 
mung des überlebenden, deutschen Gefreiten 
einwandfrei erwiesen ist, stellt eine unerhörte 
Verletzung des. Völkerrechts durch die ameri- 
kanische Wehrmacht dar, Die Reichsregierung 
erwartet, daß die schuldigen amerikanischen 
Soldaten wegen -dieses nackten‘ Mordes bë- 
straft werden und dab die nordamerikanische 
Regierung Maßnahmen trifft, die eine Wieder- 
holung derartiger Mordtaten ausschließen." 


Zunehmender deutscher Gegendruck an der gesamten Ostfront 


Berlin, 12. August (Drahtbericht unserer Ber- 
liner Schriftleitung). Der Generalansturm un- 
serer Gegner, ihr unbedingler Wille zu einer 
schnellen Entscheidung und ihre Massierung 
von Menschen und Mäterial haben die Vertei- 
digung, des europäischen -Kontinents vor 
schwere ind- manchmal kritische 
gestellt, Es braucht keines. besonderen Hin- 
weises, daß diese Aufgaben kaum je schwie- 
tiger gewesen sind, alsin den “Wochen; die 
wir gegenwärtig durchleben, Um so mehr be- 
sagt es, wenn sie täglich mehr Anzeichen dā- 
für erkennen lassen, daß die Aufgaben gleich- 
wohl gemeistert werden, Im Westen hat die 
englische Großoffensive bei Caen, die zu ‚den 
großen Bewegungen in der Bretagna und öst- 
lich davon bis Le Mans. hinzugekommen ist, 


"samibild 


Aufgaben, 


das. Bild nicht grundsätzlich Ändern können. 
Im Osten trugen die, Operalionen Ba 
mehr örtlichen Charakter und entwickeln sich 
jetzt erst wieder auf größere Räume. Das Ge- 
wird dort aber An zunehmendem 


Maße durch deutschen "Gegendruck geprägt. 


Die Grundzüge der Schlacht auf französi- 
schem Boden sind In der letzten Woche von 
Tug zu Tag. klarer erkonnbar"geworden, "Die 
Amerikaner haben sich ein dreifathes Ziel ge- 
setzt; 1; die Eroberung der Bretagne nach Ab- 
schnürüng ihres Fußes auf der Linie Avran- 
ches—Angers—Näntes; 2. Gewinnung der un- 
teren ‚Loire, 3. Vorstoß nach -Osten über 
Mayenne . und LeMans mit. dam Fernziel Paris, 
Im Verlauf der Kämpfe. hat die Schlacht eine 


ho und Nacht NIEDER Wellen von V1 nach London und nach Südengland 


Aut dem Fluge (oben linke): Von nake 
ten xetrloben, fliegt die „Vi in hoher 
Geschwindikkelt, so. daß kein Folndjäiger 
sie einholen kann, Eine Fernlenkanlage 
tänt sie das befohlene Ziel finden. — Aus 
gulon Deckung wird „Vit an die Ab 
schußstelle gerollt, (Oben rechts.) — Vor 
dem Start, Der Start erfolgt durch eine 
Preßluftanlage, Diese erste deutsche Ver- 
goltungswuffe ist eine hervorragende 
Schöpfung Unserer Luftrüstung. (unten) 
(PK -Autini Krlegsberichter Vieth, HH) 


Gestalt angenommen, wie sie bislang nur an der 
Ostfront :bekännt war, Die. Kampflinien ‘singi 
außerordentlich stark 'aufgelockert und inein- 
ander verzahnt, Es gibt keine festgelügte 
Front, sondern in der Hauptsache Kämpfe um 
die einzelnen Stützpunkte oder um deren Vore 
feld. 

An der Ostfront ist vor allem bemerkens- 
wert, daß es den. Sowjets. niraends gelungen 
iat,ihre-Linien. näher an- die deulsche, Grenze 
heranzuschieben. Das qilt insbesondere für das 
Vorfeld‘ Östpreußens, wo in der, Sechstage- 
schlacht von Räsainen "unsere Truppen elnen 
eindeutigen Abwehrerfolg‘ erringen konnten 
und in Wilkowischken einen, wichtigen Kno- 


TEILE ELEL WOLERLSL EEE LLEILL LU CLEEOO TOOL EEE 
Am Montag, dem 14, August 1944, spricht 
der Gauleiter in einer, Öffentlichen Großkund- 


gebung in Litzmannstadt. 
LEE ES SEE OLEE ODNO BL L LE DOLL OL DOLEE 


tenpunkt an der Straße Käuen—Insterburg 


wieder in ihren Besitz brachten. -Seit- Don- 
nerstag liceat der Schwerpunkt -der söwjeti- 
schen Angriffe im Baltikum zwischen. Mitau 


und dem Pleskauer See. 
rung ist vermutlich besonders enttäuscht -dar- 
über, daß dioses Gebiet, dessen sie sich schon 
vor drei Wochen sicher- wähnle, von den deut- 
schen Truppen unverändert "zäh und hart 
näckig verteidigt wird, - Die sowjetischen An. 
arille in diesem Raum düiften sich daher. noch 
weiter verstärken, 

Im südlichen Teil. der Ostfront ist etm 
erheblicher Teil der, Besorgnisse, dic man in 
letzter Zeit hegen konnte, geschwünden. Im 
Raum des. großen: Weichselbogens konnten 
mehrere, von den Sowjets  errichteie Brük- 
kenköpfe "wieder vbeseitigt werden, Die 80: 
wjetischen. Brückenköpfe bei Baranow und 


Die sowjetische Füh- 


Warka wurden durch deutsche Gegenangrifte 
Tag für Tag mehr eingeengt, so laß man mil 
ihrer‘ Isolierung — rechnen kann, -falls nicht\ 


überhaupt ihre "Beseitigung mörlich - sein 
sollte, Wäsentlich für die Läge im Welchsel- 
raum ist natürlich die Lage in und bei Wart- 
schau, Bomerkenswert ist insbesondere dip 
Abschneidung starker sowjetischer Kräfte, die 
für: den Angriff auf Warschau "bestimmt wà- 
ren, von ihren rückwärtigen, Verbindungen 

Natürlich sind au diese Erschelnangen an 
der Ostiron® die In #0 krassem Widerspruch 
zu den ungestümen , Angriffsabsichten der So- 
wjets stehen, nicht auf feindlichen Entschluß 
sondern Auf die zunehmende Stärke der doit- 
Abwehr zurückzuführen, "auf vorbild- 
Leistungen von Führung und Truppe 


schen 
liche 


Japanische Erfolge bei Hengyang 


Tokio, 11. 
quartier in 
jetzt bekannt ist, 
ihrem Angriff auf 
Stützpunkt in der mitlelehinesischen Provinz 
Hunan, im wesentlichen folgende Erfolge: Die 
Zahl der feindlichen Gelangenen beträgt. 13.000 
Mann. Unter Chef 
der X. Armee, Chef des General- 
derselben >» die Chels ‚der S, der 

und 
blon une 
4100- teind- 
Schlachtfeld * vor- 


Das Kaiserliche 
ekannt: 
tzielten die 


Hengvang, 


August, 
gab. .b 


Haupt 

SOWE 1t bis 
Japaner bei 
den. feindlichen 


Tokio 


dlesen- befinden sich dér 
ferner der 
stabes Armet 
t90. Division sowie- der 
ter provisorisch oraen 
anderer Trupnentelle, Es 
liche Gefällene” auf 
gefunden, 


roorganlsierten 5, 
sierten 50, Divi 
wurden 
dem 
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Zeichnung: solo (ez) 
Der Empfang auf dem Festland ist recht heiß, 


Sch, Lissabon, 12. August (LZ.-Drahtbericht). 
Die schweren Materialverluste an der. Inva- 
sionsfront, die die in Rechnung gestellten Aus- 
fälle weit übersteigen, haben die nordamerl- 
kanische Regierung gezwungen, in aller Eile 
radikala Maßnahmen gegen die im Absinken 


begriifene Rüstungsproduktion und zur Er 
höhung der Erzeugung zu treffen. Die Kon- 
trolle des Arbeilseinsalzes sowie der) Roh- 


materlallen, des Brennstoffes, dos Stroms und 
der Transportmittel wird ab sofort wieder ver- 
schärft; das schon “im Anlaufen begriffene 
Programm zur Wiederingangsetzung der Zivil» 
güterproduktion, das zu Beginn dieses Jahres 
beschlossen wurde, muß zurückgestellt wer- 
den, was man’in England nicht ohne gehgime 
Freude feststellt. Donald Nelson, der Leiter’ 
des amerikanischen  Kriegsproduktionsamtes, 
hatte bereits’vor einigen Wochen besorgt gê- 
warnt und erklärt, er würde auch nicht eine 
Minute zögern, die Wiederaufnahme der Zivil- 
güterproduktion abzusioppen, wenn. diese Pro- 
duktion das Rüstungsprogramm geführde, Die- 
ser Fall ist jetzt eingetreten. Sehr ernst er- 
klärt Donald Nelson, die kommenden drei Mo- 
nate würden in höchstem Maße kritisch sein. 


Wie aus den letzten in Europa gingetrof- 
fenen amerikanischen Zeitschriften hervorgeht, 
ist die Stimmung der Arbeiterschaft dem 
Kriege gegenüber völlig gleichgültig. Es wird 
als das schwerste Problem ‘der Rüstungsindu- 
strie bezeichnet, dieser Glaichgültigkeit Herr 


Hohe feindlichePanzerverluste im Westen undOsten 


Führerhauptquarlier, 11. August ' 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Raum südöstlich Caen wurde der feind-. 
liche Einbruchsraum abgeriegelt, der Zusam- 
menhang der Front wiederhergestellt. Seit 
den frühen Morgenstunden des heutigen Tages 
steigert sich das feindliche Artilleriefeuer dort 
wieder zum Trommelfeuer, Im Abschnitt bel- 
derselts der Orne führte der Gegner gestern 
nur enger begrenzte Angriffe, die unter Ab- 
schuß von 32 Panzern erfolglos blieben. 

Besonders erbittert wurde im Einbruchs-' 
raum südlich Vire gekämpft, dessen Erweite- 
rung dem Feind infolge unserer Gegenangrifie 
nicht gelang. 

Im Raum Le Mans sind heftige Kämpfe 
mit dem von starken Fliegerverbänden unter- 
stülzten, jetzt nach Norden angrelienden Feind 
im:Gange, + 

Die Verteidiger von St. Nazaire, Lo- 
rient und Brest, zusammengesetzt aus allen 
drei Wehrmachtteilen, schlugen wieder alle 
von Panzern unterstüzten Angriffe des Fein- 
des blutig zurück, Allein nordöstlich von Brest 
wurden in den letzten Tagen über 40 feind- 
liche Panzer abgeschossen. Die Besatzung von 
St. Malo behauptete auch gestern die Stadt ge- 
gen fortgesetzte erbilterte Angriffe der Nord- 
amerikaner. “i 

Schlachtilieger griifen nördlich Le Mans 

feindliche Fahrzeugkolonnen mit guter Wir- 
kung an. - 
. Durch Angriffe schwerer Kampfflugreuge 
vor der normannischen Kiste wurden ein Han- 
delsschifi von 4000 BRT in Brand geworfen, 
eine weitere große Schlifseinheit und ein Zer- 
störer schwer beschädigt, y 

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine und 
Marineflakartillerie schossen vor der Küste der 
besetzten , Westgebiele, elf feindliche Flug- 
zeuge ab. 

Im französischen Hinterland wur- 
den 271 Terroristen Im Kampi niedergemacht. 

Das ‘Vergeltungsfeuer auf London dauert 
an. 

In Italien fanden gestern keine Kampf- 
handlungen von Bedeutung statt, 

Im Osten brachen zwischen Stryj und 
Weichsel zahlreiche Angriffe der Bolsche- 
wisten nach hartem Kampf blutig zusammen. 
Nordwestlich Baranow setzten unsere Trup- 
pen ihren Angriff fort und nahmen ein Höhen- 
gelände, Feindliche Gegenangriffe blieben er- 
folglos. 

Kampf- und Schlachtfliegerverbände griffen 
den sowjetischen Übersetz- und Nachschub- 
verkehr auf der Weichsel mit guter Wirkung 
an. 


Zwischen Warschau und Augustow 
nahmen die Bolschewisten in mehreren Ab- 
schnitten ihre Angriffe nach mehrlägiger 
Kampfpause mit starken Kräften wieder auf. 
Ostlich Warschau wurden alle Angriffe 
zerschlagen. Nordwestlich Bialy stok konnte 
der Feind in unsere Stellungen eindringen. Ge- 
genstöße brachten ihn zum Stehen, Südwest- 
lich Kauen wurde die Stadt Wilko- 
wischken im Gegenangriff wieder genom- 


men, In den beiden letzten Tagen verlor der | 


Feind hier 69 Panzer und Sturmgeschütze s0- 
wie 61 Geschütze. Nördlich der Memel setzten 
die Sowjets ihre Angriffe Infolge der an den 
Vorlagen erlittenen hohen Verluste nicht fort, 
In der sechstägigen Schlacht von Raseinen 
Haben unsere Truppen damit einen vollen Ab- 
wehrerfolg errungen. Die Sowjets halten hohe 
blutige Verluste und verloren in der Zeit vom, 
4. bis 9. August den Panzerbestand von zwei 
Panzerkorps, > 


An der lettischen Front griffen die Bol- 
schewisten mit zahlreichen Verbänden auf 
breiter Front an. Die Mehrzahl ihrer Angrifie 
wurde in soforligen Gegenstößen abgewiesen. 
Nur südwestlich des Pleskauer Sees 

` brach der Feind unter Einsatz von über zehń 
Schützendivisionen, von Panzer- und Schlacht- 
iliegerverbäuden unterstützt, in unsere Stel- 
lungen ein, Schwere Kämpfe sind hier im 
Gange, i 

Feindliche Bomber griffen gestern das Ge- 
biet von Ploesti an. Deutsche, rumänische und 
bulgarische. Luftverteidigungskräfte brachten 
13 feindliche Flugzeuge zum Absturz. 


In der Nacht überilogen feindliche Stör- 
flugzeuge südungarisches Gebiet. Zwei Flug- 
zeuge wurden abgeschossen. 


Feindliche Jagdverbände stießen “ach Süd- 


‚ west- und Westdeutschland vor. Hierbei wurde , 


ein mit dem Roten Kreuz deutlich gekenn: 
zeichneter Lazaretizug im Raum München mit 
Bordwalfen angegriffen, : ’ 


In der Nacht warfen feindliche Flugzeuge 
Bomben auf Berlin und Bremen, 


Besonders haben sich bewährt 


Aus dem Führerhauplquarlier, 11, August, 
Zum heutigen OKW.“Bericht wird ergänzend 
mitgeteilt: In den Kämpfen an der Ostfront ha- 
ben sich die westfälische 371. Infanterledivi- 
sion unter Führung von Generalleutnant Nie- 
hoff und das Jägerregiment 229 unter Oberst 
Schury hervorragend bewährt, Oberstleutnant 
Sonntag hat sich an der Spitze des Grenadier- 
regiments 248 - durch vorbildliche Tapferkeit 
ausgezeichnet, 


Der Roman einer Frau 
Hol le Roh n / Von Walter Schoeler-Braudenburg 
21 ` 
Nach einer Weile fand sie sich wieder, Sie 
hob den Brief vom Boden auf, Wag stand da? 
Heinz Balk war zur Karawane gestoßen, ohne 
Bert, Das letzte, was Balk von dem Gefährten 
gehört‘ halte, wären zahllose Schüsse in der 
Nähe von Berts ‚Standplatz gewesen, Balk 
selber verfolgt, seit mit Mühe entkommen und 
lange im Gebirge umhergeirtt, Bart, so schloß 
das Schreiben, sei fraglos einer Übermacht er- 
legen. Eine Möglichkeit, Nachforschungen 
über .die Einzelheiten anzustellen, bestände 


nicht, Auch Balk habe das für aussichtslos 
erklärt. Man müsse sich daher mit der Tat- 
sache abfinden, 

Die Hände der Frau flogen, ihre Augen 


iırten ratlos über die Zeilen des Blattes hin, 
Nur Ruhe! Um Holles willen jetzt nur Ruhe! 
Was wär zu tun? 

Nein, heute durfte Holle diesen fürchter- 
lichen Brief nicht lesen. Heute nicht, morgen 
auch nicht, Später, wenn das Kind geboren 
und Holle wieder bei Kräften war, dann würde 
ès wohl eines Tages cein müssen, 

Die Frau .stöhnte. leise und gaquält, Sie 
sah es klar, daß nun die Stunde da war, in 
der sie allein helfen konnte, helfen ‚mußte. 
Das wissen um diesen Brief würde sie schwei- 
gend tragen müssen mit traurigem Herzen und 
löchelndem Gesicht: Ob Ihre Kraft reichen 
würde? 

Müde erhob sie sich; leise, aber schlöppen- 
den. Schrittes verließ sie das Haus, Der’Zweig, 

“der grüne Zweig! Das Fünklein Hoffnung! 


Tiefe Qual stand in den glanzlosen Augen. 
Wie erbarmungslos konnte doch das Leben 
sein... 

"Wer sagt, daß Frauen schwach selen und 
wehrlos vor allem, was hart ist! Mütter sind's 


nicht! Mütter sind Helden, ‘größer als die des. 


Schwertes und des Geistes, weil sie in so er- 
schütterndem Schweigen kämpfen können, 


Frau Rödersen zwang ihre dumpfe Trauer, 
zwang Ihre Hoffnungslosigkeit und ihr Ver, 
zagen und rang mit sich und dem Schicksal, 
damit ihrem -Kind Kraft blieb für die nahe, 
schwere Stunde, Sie vermochte zu lächeln, 
ale sie den kleinen Tannenzweig auf den Tisch 
stellte; isle konnte ihre Augen eine stille 
Freude heucheln und lügen lassen. Sie konnte 
mit zaghafter Heiterkeit von tausend Dingen 
plaudern und von ‚einer Hoffnung reden, die 
doch tot in ihrem Herzen lag. 

Und als dann Holle, von der sicheren Ruhe 
der Mutter.. seltsam Ängefaßt, mit- warmem 
Blick vor der leeren Wiege stand und behul- 
sam \zärtlich über die weißen, Kissen strich, 
zwang ihre Mutter die Hände 
hart ineinander, als bete sie in lautlosem Auf- 
schrel úm die Kraft, die sie 
schweigeand tragen ließ bis zu dem Tage, da 
sie würde reden müssen. 

“á \ 

Träge wanderten die Wasser der Oder dem 
wartenden Moor& zu. Kleine, müde Wellen 
haschten schläfrig nach dan fallenden Schnee- 
Nocken und zogen dann unbeirrt ihres We- 
ges; sie umspülten mit Ärgerlichem Glucksen 
die mächtigen Brückannfeiler, Ale ihrem Strom 
nicht ausweichen wollten; sle wirbellen halb 


schmerzhaft ' 


dies Schwere . 


USA.-Arbeiterschaft will nichts vom Kriege wissen 


zu werden, Die Arbeiterschaft möchte den 
Krieg möglichst rasch beendet sehen und in- 
teressiert sich imwübrigen lediglich für die 
Löhne und das, was sie dafür kaufen kann, 
Im übrigen hat sie nur eine Sorge: Was wird 
mit uns Arbeitern in der Nachkriegszeit? In 
den Zeitschriften der verschiedensten politi- 
schen Schatlierungen wird immer wieder über 
diese Interessenlosigkeit der Massen allen 
Kriegsfragen und noch mehr den, internatio- 
nalen Nachkriegsproblemen ‘gegenüber ge- 
klagt, 


2 


Vollkommen verroht 

Stockholm, il. August. Ineinem neutralen Be- 
richt aus Washington wird betont, die Tatsache, 
daß nicht eine einzige. qroße Zeitung qeden 
die Verwendung von Schädeln oder Knochen qe- 
fallener japanischer Soldaten als „Souvenirs“ 
und Kinderspielzeug energisch protestiert 
habe, 'bezeuge eine „beträchtliche Verrohung“., 
Bisher habe lediglich ein. unbekanntes Blätt- 
chen; der St Louis Reaister“, diese skandalö- 
sen Vorgänge kritisiert. Die übrige Presse bhe- 
richtet über die Versendung von Schädeln 
und Knochentleilen, die offensichtlich einen 
großen Umfang angenommen hat, 


Roosevelt spielt in Honolulu den starken Manif 


Vigo, 11, August. Wie Reuter meldet, verz 
brachte Präsident Roosevelt drei Tage in Hö- 
nolulu, wo,er militärische Konferenzen ab- 
hielt, Der Präsident, #0 heißt es weiter, hatte 
Besprechungen mit General Mac Arthur und 
den Admiralen Nimitz, Halsey ünd Leahy über 
die bevorstehenden ` Kriegsmaßnahmen im 
Pazifik. 

Reuter qibt dann einen richtigen Hofbericht 
über. die Besprechungen des nordamerikan!- 
schen Präsidenten, bei, dem nicht vergessen 
wird zu erwähnen, daß Roosevelt bei seiner 
Ankunft im Malen von 19 Admiralen und 15 
Generalen beqrüßt worden ‚sei. Dann hebt 
Reuter besonders hervor, daß Roosevelt die 
bedingungelose Kapitulation Japans verlangt 
habe. Zwar habe Roosevelt dás Ergebnis sel- 
ner Beratungen im einzelnen nicht bekannt- 
gegeben, aber er habe doch versichert, daß 
diese Gespräche neue Offensivpläne betrafen, 
Man vermutet, daß Rooseyelt Mac Arthur den 
Befehl erteilt habe, gegen die Philippinen los- 
zuschlagen; jedenfalls habe Roosevelt allen 
nordamerikanischen' Truppen im. Südpazilik 
seine persönlichen Grüße zu überbringen aqe- 
beten und sich besonders des ungeheuren An- 
wachsens der Pazifik-Flotte und der Stärke 
der Marine aerühmt, 

% Es ist allzu deutlich zu erkennen, daB die 
ser ganze “Bericht über» Roosevelts Honolulu- 
Reise keinen anderen Sinn hat als den Präsi- 


Jüdischer Vernichtungswillegegenüber Deutschla | 


Stockholm, 11. August, In einem neuen 
Buch des in Deutschland geborenen "Juden 
Leopold Schwarzschild, das er ein „Elementa- 
res Buch der kommenden Welt“ nennt, ` setzt 
er sich, wie, der New Yorker Korrespondent 
des „Daily Expreß“, C. V. R. Thompson, aus 
führt, mit der Frage auseinander, » was mit 
Deutschland nach dem Siege der Alliierten 
geschehen soll. Die Forderungen, die er für 
diesen Fall aufstellt, /sind diktiert von fanati- 
schem jüdischem Vernichtungswillen degen 
Deutschland. So verlangt er, ` wie der Kor- 
respondent. berichtet, -daß dia Besetzung 
Deutschlands sich nicht über fünf oder zehn 
Jahre, sondern bis zum Jahre 2000. erstrecken 
solle, Dann erst würden alle Deutschen, die 
je Truppen führten oder Waffen anfertigten, 
ausgestorben sein, Voraussetzung hierfür sei, 
daß am Taqe des Sieges amerikanische, eng- 
lische und sowjetische Truppen, und zwar in 


gleicher Stärke, auf deutschem Boden stünden, 


damit der westliche Einfluß gewahrt bleihe, 
Am Tage darauf müsse das deilsche Se ver- 
schwinden, und auch ein 100 000-Mann-Reichs- 
heer dürfe es diesmal nicht geben, Nichts dürfe 
in Deutschland übrig bleiben, was materiell 
oder geistig zu einem militärischen Wieder- 
‚aufstieg führen könne. Alle Kriegervereine und 
ähnliche Organisationen dürften nicht gestat- 
tet werden. Kein Deutscher dürfe in irgend- 
einem Lande als Militärinstrukteur, weder als 
Flieger oder Rüstungsinqenleur, _ beschäftigt 
werden, Wenn man dies alles sechzig „Jahre 


erwacht und verwundert um die stillen Werf- 
ten und die leeren Docks. “Hier halten zu 
glücklichen Zeiten tausend. ‚klingende ` Njet- 
hämmer den Takt zu einem brausenden Lied 
der Arbeit gesungen, bis im Jahre des Heils 
1918 die Menschheitsbeglücker kamen und 
dem bedrückten und geknechteten Arbeits. 
mann die Segnungen ihrer Lehre brachten, 
Nein, nun brauchte keiner der also Beglück- 
ten sich mehr in Schweiß und Arbeit sein 
Brot zu verdienen; denn den Werften war der 
Segen der roten Better nicht gut bekommen, 
— es gab keine Arbeit mehr.. Und wenn die 
Betrogenen nach dem Brote fragten, das sie 
doch zu weniger hetrlicheni Zeiten immerhin 
hatten. essen können, 
lockenden Schilderungen des eben entdeckten 
Paradiesas, das jedermann nächstens würde be- 
Ireten können, Einstweilen reichten freilich 
die Paläste jenes Paradieses nur für die aus- 
erwählten Quartiermacher, Später, später 
würde man vielleicht sehen... \ 

Felortagsstlle lag über dem großen Strom, 
doch war die Ruhe dieses niederdämmernden 
Abends erfüllt von. e'nem Frieden, der anders 
war als die bösartige unlälige Stille der Wo- 
chenlage, Das Schweigen des Abands glich 
einer Feler; denn es war Weihnacht... 

Die innigsten Lieder, die das deutsche 
Volk zu singen weiß. erzählen von dem Jahr- 
tausende alten Märchenzauber dieser‘ Nacht, 
Und so lange unser Volk um. die Gemeinschaft 
in Sippe und Stamm weiß, führt das Licht der 
Mitternacht. wo immer es entzündet wird, die 
Menschen In dem heiß emnortirömanden Ba- 
wußlsein einer unlöslichen Einheit zusammen, 


` 


erne 


‚ japanischen, 


fütlerte man sie mit 


Noch flüchtig! 


Unsere Aufna he 


zeigt den FüCTT) 
gen _Oberbürfff 
meister ‘a. Di # 


Karl Goerdel 
am 31. Juli 
in  Schneidem® 
gehören, zul 
wohnhaft in 
zig, der zu. Ma 
Verschwärerkl@ 
gel des 20. Juli S 
hört, Unter % 
weis auf die $ 
lohnung von «ap 
Million Reich 
mark werden Y 
Personen, die S 
gaben über sey 
vermutlichen A 
enthalt mach] 

i können, erneut 
beten, unverzüglich die nächste Polizeisl@f5 
zu verständigen. Wer eine solche: Anzeige a 
terläßt oder die Flucht in irgendeiner WE 
begünstigt, hat schwere Strafe zu gewärttii 


Bin 


\ 


denten herauszustreichen, In Roosevelt KM ER 
sen hält man es offenbar für notwendig, 7 

Präsidenten in Hinblick auf die kommeii, 2 
Wahlen mit der Gloriole, eines erlolgreifäf"® 
Staalsmannes zu umgeben. Der Sprecher giis 
Informatlonsamtes, Iguschi SE 
den. ganzen Reklamerummel um Roosa 
Reise solort mit aller Deutlichkeit gek@ 
zeichnet als einen Propagandätrick, Im WE 
gen erleille Iguschi Roosevelt die gebührt 
Antwort Japans auf sein Säbelrasseln; ef’ 


sicherte dem Präsidenten, daß,,wenn die H Nr a 
einigten Staaten es wagen sollten, sich 2 MAN 
Philippinen zu nähem, sie auf eine erdi Niese 


kende Streitmacht’der Japaner und der Auf 
lippinen stoßen würden, die Schulter” Stadt 
Schulter den Kampf aufnehmen würdem i t 
ihre Inseln gegen den kemeinsamen Feindip y 
| tige 


verteidigen, 
ri ar 
USA.-Luftilotte verlor 869 FlugzeWff tie se 


Tokio, 11, August- Die japanischen ech 
streitkräfte, die an der Honan-Front elffEneruf 
selzt sind, haben vonw 27. Mai bis ‚9. AUS ns 
insgesamt 869 Flugzeuge der in China ëi ze 
nierten amerikanischen Luftflotte vernf@ powi 
Von diesen wurden in Luftkämpfen 654 7 kte 
schinen .abqeschossen, während japan Ach 
Flakbatterien die übrigen 215 Feindfiugz&f nal 
vernichleten. finer 
erri 
ehi] 

hlii 
A Nunn 
lang strikt durchführt, so werde die deulfNas | 
Getahr verschwinden. Die völlige lol! - 
Deutschlands sei der einzige Weg, 


‚Der Tag in Kürze 


Von einem Feindilug kehrle Major Rudoll 
chinger, mil dem Ritterkreuz, ausgezeiächneler TE 
penkommandeur in einem Kamplgeschwader. ® h 
zurück. a r 

Die gesamte Jinnische Presse brinut den # 
über die Vernichtung Von zwei: Sowjeldivision® 
der Iinnischen. Front In arößler Aufmachung. 

Die Versorgung dos von den. Engländern? 
Nordamerlkonern beselzlen Teiles Italiens "a 
wie amerikanische Berichte aus Algier besaueE77 
kommenden Winter noch schwieriger sein als MEN 
vergangenen Hungermonalen, da die Ubers@ "ur 
der nordpie)kanlschen Ernie in diesem Jahre TE 
kommen 'wegllelen. 
` Das USA.-Marineministerium aibl bekannt Ak; 
Rapitän Norman Ives, der Direktor des Haten Ti}, 
Cherbourg, im Kampf gelallen ist. af 

Die USA.-Behörde für den Arbeltseinsall 
Kriege schälzt, daß In, den Rüstungabetrieben 
adelphias wegen des Transportarbeiterstreik#% y 
vergangenen Woche 4000000 Arbeitsstunden a $ 
loron gingen. Adei 

Über judenleinliche Demonstrationen In delt, 
nadischen Stadt Quebec beklagt sich’die in b 
MACHRRNER Jüdische Wochenschrilt „Jewish 
nicle", f 
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Was die Liebe zu verwandten Herzen 7° 
nen kann, das sucht.sie, um’Glück und Fm N 
r 


und Lachen zu bringen, du 
Alles Leben dieser Nacht ist. geld? 

durch die Glückbereitschaft der Menscheff |, 
verzauberten Wald schreitet Frau Sage 7 Wiri 
Berg herab zum Tale und zu den Menschefff ihre 
schültet ihre goldenen Schätze aus, Und gi ' 
deraugen, in denen verschönt der Widers#f 7 

der Kerzen leuchtet, öffnen sich weit und] Ieny, 
seligem Staunen den Wundern, die sie schäl NE 


Die Menschen aber lauschen dem u% 
Lied, das Waldesrahuschen, raunende 
singender Wind und hallender Glock 
vielstiimmig über ‚die schlummernda Erde g 
gen. Dann hebt sich ‚von jubelnden UA 
der Klang der altpn Weihnachtsweisen gi 
wandert über die Höhen und durch die % 
vom ‘Dorf zur Stadt, durch Gassen und 
Ben; und aus den Häusern tönen sein, 
Stimmen und ziehen mit, Licht und Leu% 
ist überall‘ ., |a 

Der alte‘ Messingfisch, dor zappelnd 
dem Glockenzug vor dem kleinen Haus in 
Domgasse hing, hatte seinen stolzen Tago 
Schuppen waren blankgeputzt und glänzt 
hell wie sonst nie, Aber ‚das Schönste i 
daß der sparsame alte Rat, der im Hause 
genüber wohnte) heute beide Zimmer 
den drei oberen Fenstern so hell enetig 
hatte, Ein Strahl von dieser Helle fie! 7 
aul den alten Fisch, Der machte sich, 
leichten Wind zunutze und drehte sich 7 
kin und her,’ daß auch Bauch und Sch 
und Rücken nur so’ blitzten und fhn 
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JCH HABE 
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DEN 20 JULI EIN 
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VORDEM NOCH 
Ne In meinem 
war mann LEBEN A 


| Ein Wort \des Führers aus seiner Rede vom 
4. August 1944 
(44-PK.-Zeichnung: Bättger, Waften-4f, Z) 


2, Reichsappell der Schaffenden Jugend 


Zu einem Appell, der- reichseinheitlich über 
Alle deutschen Sender. und den Deutschland- 


Xhaffende deutsche Jugend des- Reichsgaus 
Wartheland am Montag in der Zeit von 7 bis 

ka * Uhr, Alle Betriebsführer werden aufgefor- 
fert, dafür zu sorgen, daß ihre jugendlichen 


Telolgschaftsmitglieder (weibliche bis 21 Jah- 


Men und männliche bis 18 Jahren) Gelegenheit 
Oläben, den Appell anzuhören. Dies gilt auch 
At die Klein- und Kleinstbetriebe, , Betriebe, 
erd die keinEmpfangsgerät besitzen, schließen sich 
A Nieserhalb einem anderen Betrieb an, Diese 
Aufforderung gilt für die Betriebsführer des 
PStadt- und Landkreises Litzmannstadt, 


~ Vier Jahre Straflager für eine widerspen- 
tige Hausgehiltin. Daß die Zofia Kwiatkowski 
san ihrer Dienststelle schlecht hätte, konnte 
zeui tie selbst nicht behaupten. Dafür war sie um so 
en M echer. Da der Dienstherr zur Wehrmacht ein- 
t cip Serüfen war, mag sie geglaubt haben, ihrer 
. Au »lonstherrin den Respekt versagen zu dürfen. 
‚a sul So zeigte sie sich seit einiger Zeit öfter arbeits- 
erni Mwillig, Wenn ihr Aufträge erteilt wurden, 
654 Af ütte, sie Widerrede, wußte alles besser oder 
pansi Nächte überhaupt nichts, Als sie wieder ein- 
{lud mal den Gehorsam verweigerte, kam es zu 
Feiner Auseinandersetzung mit ihrer Dienst- 
herrin, in der sich die widerspenstige Haus- 
Af iehiifin zu verschiedenen Beleidigungen und 
ıla I chließlich sogar zu Tätlichkeiten verstieg, 
4 ®unmehr stand sie vor dem Sondergericht, 
“s sie zu vier Jahren Straflager verurteilte. 
Ke.— 
Standkonzert. Heute von 15 bis 16 Uhr findet 
Al günstigem Wetter ein Konzert des Gaumusik- 
i XL des Relchnarbeitsdienstes unter Leitung 


E 3% Obermusikzugführers Bruno Kimmel an der 
N lipipost in der Hermann-Göring-Straße statt: 

rudoll Konzert des Musikkorps einer Feld-Gendarme- 

ter N "Ers-Abig. Am Sonntag. spielt das Musikkorps 

ider M Amer Feld-Gendarmerle-Ers.-Abtig. von 15 bis 18 
4 t im Tierpark, 


deuit 
solleUf 


Í 


ton aa 
ision 
ng. 
dern 
n3, a 
esago™] 


Eine raffinierte Betrügerin 


- Die Polin Krystyna. Saganowski hatte nie 
“5 Bestreben gezeigt, durch ehrliche Arbeit 


N geordnetes Leben zu führen, Nach Been- 
ung Ihrer Lehrzeit als Schneiderin ver- 
wand sie aus dem Elternhaus, nachdem sie 
Ren Vater noch gründlich bestohlen hatte. 

in Aufenthalt in einem Erziehungsheim war 

ur von vorübergehender Wirkung, Vom 
Misserichl Litzmannstadt mußte sie wegen 
Chleichhandels vier Monäte ins Strallager ge- 

treik# Ehickt. werden, und mehrfachen Aufforderun- 
nden d Ren des Arbeitsamts, die ihr zugewiesene Ar- 
Aha anzutreten, kam sie nicht nach, Selbst 
Mo Unterbringung in einem Arbeitslager 
ichtele wenig, da sie ihre Arbeitsstelle tm- 

Fer wieder verließ, Schließlich hielt sie sich 

f N ihren Ellern in Görnau unangemeldet auf. 
Ti sie Infolgedessen keine Lebensmittelkärten 
kam, verschaffte sie sich solche durch raf- 
d orte Betrügereien, Sie sprach nämlich. bei 
A nischen Familien vor, gab sich als Ange- 


"i 


on Sr a arg 

“Mein Bild 
m) a 

geld 4 ein I 

schet a! ‚Und wenn ich wiederkomme, heiraten 

ir" — „Ja, Hans‘, sagte die Frau; sie lehnte 
ire schmale Wange fest an die seine, und 
tè Süße umflutete den Mann: sie spürlten 


handar mit allen Sinnon in letzter tiefer’ Of- 
A hharung, in dieser Abschiedsstunde, 


- Es war ein Jahr später, In einem Lazarett 
9 unter Schwerverwundalen. der Leutnant 
M Mans Bredow, Auch wenn die schwarze Binde 
locka on seinen Augen entfernt ‘würde, das Licht 
Erdo "es Himmels konnten sie nicht mehr schen. 
on LIM An seinom Lager saß sein Freund, und Front- 
merad, \ „Hör zu”, sagte Bredow, „du mußt 
Fir einen Freundschaftsdienst erweisen, Fahre 
ch Hi! Hior ist die Adresse. Sage meiner lje- 
eh Frau, daß ich nicht mehr unter den Leben: 
en weile, denn..." 
d „Ja, bist du toll, Hans Bredow! 
apalna ch nicht..." 
aus i 


k ner! Ich breche mein ‚Freundesversprechen, 
w Für sio —- und um ihn. j 
usammen fuhren sie nöch ‚gleichen Tages 
rück, Hang Bredow faßld die Hände seines 
felndes: „Wie nahm sie es hin?" Die Frage 
Mawebte im Raum. Behutsam' trat Viktoria 


' hebungsvertrag unterliegt 


Vor hundert Jahren ftarb 


Am 12, August 1844 starb in Litzmannstadt 
einer der erfolgreichsten Deutschen dieses 
Raumes: Karl Tangermann, erster deutscher 
Bürgermeister unserer Stadt, 

Tangermann wurde 1799 in Budzislaw (heute 
»Büßlau) in der Gemeinde Lehmstädt als. Sohn 
deutscher Kolonisten geboren. Beim Maglatrat 
In Moßburg wohin sein Vater als ökonom!- 
scher Kommissar verzogen: war, begann Tane 
germann acine kommunalpolitische Laufbahn 
und rückte bald zum Stadtkassierer auf, Im 
Jahre 1825 folgte er elnom Ruf als Maglatrats- 
schöffe nach dem damaligen Lodseh und wurde 
hier nach der Amisenthebung des polnischen 
Bürgermeisters am 10, August 1826 als Bürgor- 
meistor der jungen Tuchmachersladt veraldiat, 

In den 18 Jahren solner Täliakeit als Bür- 
germeisler wuchs die Stadt von knapp 1500 
Einwohnern auf über 20 000, Tangermanns Ver- 
dienst war es, die’ Einwanderung deutscher 
Weber und Spinner zu, fördern und kapitalkräf- 
tige deutsche Fabrikanten in der seiner Für- 
sorge anverlirauten Stadt ansässiq zu machen, 
Die Erbauung der ersten deutschen Schule, der 


Bürgermeifter T angermann 


errsten deutschen Kirche und des Neustädter 
Rathauses fallen in die ersten beiden Amts- 
jahre Tangermanns und beweisen so recht, 
daß er als Vater der deutschen Einwanderung 
anzusprechen ist. Im polnischen Aufstand von 
1830/31 schuf-er einen deulschen Selbstschutz 
‘und würde, als die Stadt vorübergehend von 
den Aufrührern besetzt wurde, seines Postens 
als Bürgermeisiör enthioben: 

Als nach weiterem sprundhaften Aufblühen 
der doulschen Tuchmächerstadt diese nach 
Warschau zur zweitgrößten Stadt des Landes 
angewachsen war, erlolgte ihre Erhebung, zur 
Gouvernementsaladt. Tangermann erhielt 
gleichzeitig den Titel eines Stad!präsidenten. 
Auf der Höhe seines Schaffens wurde er, kaum 
fünfundvierzigjähria, am -12, August: 1844, aus 
seinem arbeitsreichen Leben gerissen. Als der 
ersle chaulsathe Bürgermeister unserer Stadt 
aing das Wirken Karl Tannermanns,. des 
deulschen Kolonistensohnes aus dem Kreise 
Konin; in die Geschichte des. Aufbaus de” 
warthelöndischen Doulschtums ein. 

Albert Schwach, 


Gibt es einen Arbeitsplatmechlel ohne Arbeitsamt? 


Ein das Arbeitsverhältnis im Wege gegen- 
seitiger - Vereinbarung beendigender Auf- 
nicht der Zustim- 
mung des Arbeitsamts, Ein solcher Vertrag 
fällt überhaupt nicht in den Geltungsbereich 
der Verördnung über die Beschränkung des 
Arbeitsplatzwechsels vom 1, September 1939. 
Denn diese hat nur den Fall der Kündigung, 
also der einseitigen Lösung von Arbeitsver- 
hältnissen, im Auge, 


Geht man hiervon aus, so werden an das 
im $ 2 der Verordnung, geforderte Einver- 
ständnis nicht dieselben Anforderungen ge- 
stellt werden können, wie an einen regel- 
rechten Auflösungsverlrag, dessen Aufgabe es 
ist, die Bedingungen und Rechtsfolgen, unter 
denen das Ausscheiden des Gefolgschaftsmit- 
gliedes stattfindet, näher zu regeln, Vielmehr 
muß es — zunächst vom ‚Ständpunkt»des AT- 
beitseinsatzes aus — genügen, daß beide 'Par- 
teien über die Abwanderung des kündigenden 
oder gekündigten Gefolgschaftsmitgliedes aus 
dem Betriebe einig sind, Insoweit. sind. die 
Rechtsfolgen seines Ausscheidens arbeitsein- 
satzmäßig ohne Belang. Allerdings muß das 
Einverständnis der Parteien auch nach der 
vertragsrechtlichen Seite hin gemäß den dafür 
geltenden Bestimmungen geeignet sein, zu 
einer wirksamen. Lösung des Arbeitsverhält- 
nisses zu führen. Aber auch insoweit reicht 
an sich eine Verständigung der Parteien dar- 
über aus, daß das Gefolgschaftsmitglied sofort 


oder zu einem späteren Termin von der Fort- ' 


setzung des Arbeitsverhältnisses enlbunden 
wird, Nur dann. wenn eine Partei verlangt, 
daß eine solche Vereinbarung noch auf andere 
Punkte erstreckt werden soll, ist eine Einigung 
im Zweifel nicht zustandegekommen. Daher 
können weitere Rechtsfolgen der Auflösung 


das Arbeitsverhältnisses, darunter auch Scha- ı 


denersatzänsprüche ats dem Bürgerlichen oder 
LRNARIBGEREISPUCH, sehr wohl in der Schwebe 
aiben, i 


Ein Einverständnis im Rechtssinne liegt 
allerdings nöch nicht darin, daß beide Parteien 
wechselseitig das ‚Arbeitsverhältnis aus ver- 
schiedenen Gründen zum selben Termin lösen 


wurde zum Tode verurteilt 


stellte des Wirtschaltsamis oder Fürsorgeamts 
aus und behauptete, mit der Prüfung von Le- 
bensmittelkarten, Bezugscheinen u. a. beauf- 
tragt zu sein. Sie ließ sich die Karlen vor- 


‘ zeigen, nahm sie ansich und erklärte den 


polnischen Kärteninhabern unter den verschie- 
densten Begründungen, daß sie deutsche Le- 
bensmittelmarken oder Zusatzkarten erhalten 
sollten, die bei der zuständigen Kartenvartei- 
lungsstelle abzuholen selen. Infolge des siche- 
ren,Auftreiens gelang es Ihr, zahlreiche polni- 
sche Familien in Görnau und Brunnstadt her- 
einzulegen, ja sie sogar in einigen Fällen 
„aus Dankbarkeit” zu „Spenden” für das Rote 
Kreuz zu veranlassen, die natürlich in ihre 
Tasche flossen. Das Sondergericht in Litz- 
mannstadt machte dem Treiben dieser 
meingefährlichen, das deutsche Ansehen 
schwer schädigenden Betrügerin ein für alle- 
mal ein Ende und verurteilte sie zum Tode, 
N -fX 


Skizze von 

L, Glaser 

näher und legte dem Geliebten die Hände über 
die toten Augen, | 

Jäh fuhr der Mann zusammen: „Was Ist?" 

„Ach", sagte eine liebe bekannte Stimme, 

„ich wollte einen gewissen Leutnant Hans Bre- 


~ dow nur an seit Eheversprechen erinnern, das 


ge 


wollen, Denn dann erstrebt jede Partei zwar 
dasselbe Ziel, jede aber unabhängig von der 
anderen und auf verschiedener Rechtsgrund? 
lage. Daß es dann an einem gegenseitigen 
Einvernehmen ‘fehlt, muß schon deshalb ein- 
leuchten, weil in- solchen Fällen grundsätzlich 
jede Partei die andere, wenn deren Gründe 
für die einseitige Lösung nicht slichhallig sein 
sollten, an dem Arbeitsvertrag festhalten kann. 
Die Sache kann aber auch so liegen, däß' beide 
Parteien darin übereinstimmen, sich unter 
allen Umständen voneinander trennen zu wol- 
len, Dieser übereinstimmende Wille wird. na- 
mentlich dann vorhanden sein, wenn jede 
Partei eine weitere Bindung an die andere als 
unerträglich ansieht, Es würde dann rechtlich 
nicht entgegenstehen, daß sich die Parteien 
durch ausdrückliche Abrede über das sofortige 
Ausscheiden des Gefolgsmannes ‚einigen, wäh- 
rend sie die Frage nach etwaigen Schadens- 
ansprüchen und sonstigen Folgen des Aus- 
scheidens,in der Schwebe lassen. Die Willens- 
übereinstimmung, das Arbeltsverhältnis auf 
jeden Fall zu beenden, kann auch durch 
schlüssige Handlungen zum Ausdruck kommen. 


In der Sendereihe „Der Kleingärtner hitit mit“ 
spricht morgen von 6.45 bis 7 Uhr Gartenbaudirek- 
tor Guenther (Posen) über das Thema „Erntearbei- 
ten im Garten", ` 


Der Luttschutz rät... 


Bei Tieifliegerangrlifen sofort Deckung neh- 
men. Die englischen und amerikanischen Luft- 
gangater sind In Ihrer hemmungslosen Kampfes- 
weise dazu übergangen, die Zivilbevölkerung, 
Spaziergänger, splelende Kinder, Badende u. a- 
durch Tiefllieger (Jagdflieger) mit Bordwalfen 
anzutrelifen. Es iet daher notwendig, daß die 
Bevölkerung beim Erkennen feindlicher Flug- 
zeuge sofort Deckung nimmt. Soweit .erreich- 
bar, kommen auch hierfür in erster Linie die 
Luftschutzräume, notfalls aber auch Haustluß, 
Bahnunterführungen usw, in, Frage. Wird man 
bei einem Gang Über Land von einem faind- 
lichen Terrorflieger überrascht, so wirft mau 
eich augenblicklich unter ‘Ausnutzung der Bo- 
dendeckung flach auf die Erde oder in den 
Straßengraben oder sucht unter Bäumen und 
Sträuchern Schulz gegen Fliegersicht. Hierbei 
muß auch die kleinsale Deckung ausgenutzt 
werden. Fahrzeuge aller Art, insbesondere Gé- 
panne, müssen ebenfalls in Deckung, zumin- 
dest gegen Fliegersicht aufgestellt werden. 


Verdunkelung von 21.25 Bis 5 Uhr, 
Werke von Woligang Amadeus Mozart 


Wlührend Haydns: Werk Im vorigen Jahrhun- 
dert nur schr gering geachtet worden jet so daß 
seine ‘Uberlieferung haute; erdt sehr. mühselig gê- 
klärt werden muß, besteht! bei Mozart diesen Pro- 
blem fast gar nicht. Trotzdem hat eine- Vertäf- 
schung des Mozartbildes in den breitesten Schich- 
ten unseres Volkes Plate ergriffen, Immer denken 
wir nur an dia A-dumBonnte Mir Klavier, an die 
„Kleine Nachtmusik und meinen in Mozart nur 
den Künder der fertigen, abgerundeten, von kel- 
nem Erdeonrost der Leidenschaft getrübten apolll- 
nischen Schönheit sehen zu dürften, Musikdirektor 
Bautze hatte für seine Alendmusik am ë. August 
neben dem Klavierkonzert in A-dur, demen Solb- 
part Hermann Schwortmann mit grober Klarheit 
und Musikalität. spielte, die’ Sinfonie in g-moll 
(K, V. 550) gewählt, Beide Werke ‘zeinen uns, wie 
bei Mozart der Grundton des spielerischen. Froh- 
sinns durch eine kmftvolle Festigkeit ünd männ- 
liche Härte und Strenge verdrängt wird, ja oft 
von. tiefer Melancholf® überschattet wird, Zwei- 
tellos tür viele Zuhörer aln. anz. neuer Mozart. 
Das Orchester muslzierte mit großer Hingabe, Der 
Dank dor Hörergemeinde war von einer hier sol- 
ten erlebten Herzlichkeit, Ewald Weiß 


v Hier spricht die NSDAP. 

Kroisleltung, APARO aN SRDAN Die Folge 9 des. Feld- 
postbriofes „Die Brücke” ist solort vom Verlag der „‚Litz- 
mannstädter Zeitung‘, Adoll-Hitler-Straße 86, abzuholen, 

Stadtwächt, Komp, 13. Ortsgeuppen Erzhausen, Piug- 
haten, Schwäbenberg, Holdontal und Ludendorli Sonntag 
3.30 Uhr Antreten vor Polizeirevier 18, Bresinuer Sir, 171, 
anschl, Abfahrt zum Schießen. Anzug: Zivil mit Hakenkreuz- 
hinde, Hundertschaltsleiter, 


DAF. Abteilung „Jugond". Montag‘ 19 Uhr Arbeits- 
hesprechung Für alle Orts- und Betrichsmädelwalterinnen 
Im Siteungssaal der Kreisiellung (Dienstkleidung), 

DAF, H.Abt. „Schulung". Alle gèplànten und bereits ge- 
meldeten Lehrgänge fallen ab sofort aus, 


Wietschaft dee £. 2, Der deutsche Außenhandel im Kriege 


ker. Von der Entwicklung des deutschen 
Außenhandels ist in den letzten Jahren verhältnis- 
mäßig wenig die Rede gewesen, zumal die Monats- 
und Jahresauswölse Über die Bin- und Ausfuhr- 
ergebnisse aus kriagsbedingten Gründen fortgefal- 
len sind. Das amtliche Stillschweigen: darf Jedoch 
nicht zu der Annahme worleiten, daß der Außen- 
handel stockt oder auf der Schattenseite unserer 
Kriegswirtschaft steht. Wenn auch bel Kriegs- 
beginn "die Verbindungen mit, Übersee unterbro- 
chen wurden und. in den ersten Kriegsjahren 
manche Schwierigkeiten bel der Umlagerung un» 
seres Außonhahdels auf Europa "zu überwinden 
waren, 56 hat sich dennoch Nleht' nur unsere Bin- 
fuhr, sondern auch. die deutsche Ausfuhr- trotz 
der Länge und Ausweltung des Krieges laufend 
erhöht, 

Es jst durchaus nicht so, wie es die Feindagi- 
tation der Welt glauben machen möchte, daß cin- 
seitig ein Warensog aus Europa nach Deutschland 
stattfindet und daß sich dadurch die Clearing- 
Salden zu deutschen Lasten stlndig erhöhten, Die 
deutsche Wirtschaft lebt nicht. auf. Kosten der 
Bundesgenossen oder der neutralen Staaten; alo 
ist auch im Kriege den vertraglich festgelogten 
Lieferverpflichtungen steta. im vollen Umfanae 
und pünktlich nachgekommen, Wir bezahlen Jeden 
Sache, Getreide, jede Kiste Apfelsinen und jedes 
Kilo ‚Rohmaterial mit hochwertigen Erzeugnissen 
unserer Industrie. Wenn sich unsere Einfuhr von 
6,065 Mrd. RM 1036 (Altreich, Sudetengau, Ostmark) 
auf 8,06 Mrd, RM 1143, also um 2,2 Mrd. HM. ei» 
höhte, die Ausfuhr aber im gleichen Zeitraum von 
6,02 auf 8,59 Mrd. RM, also sogar um 3° Mrd. RM 
siieg, so ergibt sich daraus, wie aktiv sich unsere 
Wirtschaft trotz der Inanspruchnahme für das Rü- 
\stungsschaffen auf dem Gebiet des Außenhandels 
eingesetzt hat: Unsere «Warenbllanz im Kriege Ist 
im genen und ganzen ausgeglichen. Für 1043, ver- 
bleibt ein mneringiligixer. Eintuhrüberschuß ` von 
0,97 Mrd. RM: DA sich die Zuhlenangaben lediglich 
auf don reinen Warenverkehr beziehen, Alio Krlegs- 
materinilieferungen an verbündete und befreun- 
dete Länder nut darin enthalten sind, wenn ein 
Kaufvertrag abgeschlossen wurde und 'Deulsch- 
land - langfristige, preisgebundene Lieferungsver- 
träge mit solnen meisten Außenhandelspartnern 
abgeschlossen hat, diat die Haltlosiakelt der von 
tonal gner Selte vorgebrachten Behauptungen er- 
wiesen, 5 

Mit vielen verbündaten und befreundeten Stan- 
ten haben sich die handelspolitisehen Abmachun- 


ory vor einam Jahr..." Ein qualvoller Auf- 
schrei: „Viktorial fch kann dich nie mehr 
sehen!” >` 

„Doch, Hans”, flüsterte sie, „immer, ein 
ganzes langes, schönes Leben! Mein Bild steht 
vor deiner Seele‘ Da zog er/sie an sich in 
tiefer Beglückung: „Gott segne dich, Viktoria!" 
und nach der Hand seines Freundes tastend: 
„Und diesen, solchen Freund.” 


‚ Ein trotziges Denñodi! 7 Bühnenfestspiele Bayreuth 1944 


Von unserem nach Bayreuth entsandten Berliner Kulturschriitleiler 


Alljührlich. zeigt sioh- der deulsche Kultur- 
wille in Men Bayreuther Bühnonfestspielen wie in 
einem Bronnspiegels Hier,kommen alljährlich die 
Freunde Richard Wägnerd zusammen, um sein 
Werk zu hören, "das wie. selten ändere munika- 
lische Kunstwarke many darmnuf bodasht Ist, deut- 
sches Wesen In künstlerischer Form zu offenbaren. 
Seit Beginn dieses Zweiten Weltkrieges sind die 
Zuschauerreihen Verwundeten und Rüstungsarbei- 
tern ala Glsten des Führers vorbehalten, Gerade 
sie tranen die bewußt deutsche Haltung des Bay- 
reuther Molsters als kostbaren Vermlichtnis in den 
Alltag nach Hause, Aufgeführt würden, im we- 
sentlichen in der Bosetzung des Vorjahres und 
“uch In der gleichen Inszenierung und. unter den 
leichen Dirigenten, die „Molstersinger von Nürn- 
erg". Wieder ntand bel der eraten Aufführung =- 
Insgesamt fanden zwölt Vorstellungen mit je einem 
Tag Unterbrechung in abwöchselnder Beketzung 
statt — Wilhelm Furtwängler am Pult. Mit sug- 
Are Kraft beschwor er die rauschenden Jubel- 

inge-und erfüllte er die zartgetönte Licbasselin- 
keit, In symphönlscher Breite zog dus welt- 
kesponnene Melös der Partitur vorüber, ‘Klar und 
Aurchsichtig. döckte er das, Stimmgetüne auf, 
Der Leipziger Goöwandhauskapellmelster Hermann 
Abendroth bevarzugte  demgogenüber. ein noch 
breiteres Tempo, führte- Orchester und Sänger 
aber mit schöner Umnicht "und Präzision. Den 
Hans Sachs sang winder mit großem Wohllsnt des 
Organs und blutvoller schäuspielerischer Gestal- 


\ 
K 


tung Jaro. Prøhaska (Berlin) In der cvsten Auffüh- 
rung; er wechselte ab mit dem menschlich wär- 
men Paul Schöffler (Wien). Das herrliche Stlmm- 
matorlal Tosef Greinäl's kam klar zur Geltung in 
selner ‚bewährten Darstellung des Veit Pogner, 
den In der zwölten Aufführung Friedrich- Dahl» 
berg (Leipzig) mit edler Stimme "und einer. gewis- 
sen. Eleganz der Linie ausstatlete. Max Lorenz 


"und Ludwig Buthaus (beide Berlin), der erste mit 


dem. Stimmglanz -dex großen Heldentenors, der 
zweite mit schönor kultuxvoller Linie, sangen don 
Walther von 'Stolzing, Eugen Fuchs (Berlin) be- 
wihrte sich mit großer Rouline als. galliger Beck- 
'mosser, während Richard Bitauf (Stuttgart), der 
in letzter Minute  zür,den erkrankten Wiener 
Erich Kunz eingesprungen wär, bei stimmillch' gu- 
ter Führungs in der Karikatur etwas gemäßigter 
war, Dem David gab Erich Zimmermann (Berlin) 
sicheren Umriß; Brich Witte (Berlin in dor giel- 
chen Rolle geflol durch seine Frische und die Pila- 
stik ‚des Vortrags, Von schöner Reife das Evcehen 
Marin Müller's, (Berlin); die noch relativ junge 
Annelies Kupper (Hamburg) in der gleichen Rolle 
ist schr zart und blieb Im Spiel noch ein wenig 
ungelöockerh wußte aber eine sehr schöne Stimm 
Ins Treffen zu führen, Man hatte im übrigen wie- 
der den Genuß, sich an der bis ins kleinste ne- 
inil belebten und durchaachten Inszenierung Hein? 
Tietjens zu freuen, Die Bühnenbilder jeland 
Wagners whren unverändert. Gerhard Steegers 
Chöre sangen makellös schön. H. Lehmann 


- macht, 


weckt 


gen Immer mehr zu umfassenden Wirtschaftsverträ- 
gen auf Grundlage der gertenseltisen Ergänzungs- 
möglichkeiten verdichtet. Deutschland leistet den 
Völkern mit Rat und Tat Hlifa bei der Aufschlie- 
Bung und Intensivierung Ihrer "Wirtschaftskrätte, 
50 Ist es zu verstehen, daß die deutschen Export- 
leiftungen für diese Staaten. die Einfuhren m. 
Teil erheblich Üübartreffen. 1943 betrug beispiels- 
weise die deutsche Einfuhr aus Norwegen 230 Mil- 
ilonen RM, während unser Export im gleichen ' 
Jahre. dio Hähe von 500 Mill, RM: erreichte. Im 
Durchschnitt ist die deutsche Ausfuhr nach allen 
verbündeten Läätfern 1943 Kosenüber 1938 aut mehr 
als das Vierfache, gestiegen, Selbst die neutralen 
Staaten in Europa sind heute auf-die- für sie 
lebenswichtiisen Bezüge aus Deutschland angewie- 
sen, Ihre wirtschaftliche Verflechtung mit dem 
großdeutichen Markt hat so starke Fortschritte ge- 

daß Deutschland im Gesamtaußenhandel' 
dieser Länder mindestens 50.v.H,, meistens sogar 
70 bis 80 v.H, vertreten int. - \ wb. 


Straffere Auftragssteuerung in der Textilwirtschaft 


Der Produktionsbeauftraste für Textiiwirt- 
schaft hat ankeordnet, daß mit Wirkung vom 
10. 8 44 ab Lieferingsaufträge und -Zusagen je- 
der Art auf Grund, von Spinnstoffkontingenten 
nur erteilt und gegeben werden dürfen, wenn die 
zur Durchführung des Auftrags erforderliche Her- 
stellungsanwelsung vorilegt, Diese Vorschrift be- 
eine einheitliche, » strafe Steunrung der 
Aufträge. Künttig sind ‚die Produktionsaussch üsse 
In jedem Fail in die Alftramsteuerung eingeschal- 
tet, Sie sorgen für die richtige Auslastung der ein» 
zelnen Betriebe und auch dafür, daß die Spinn- 
staffe nur nach den Vorschriften hergestellt wer- 
den, die von der Wirtschaflsgruppe Textilindustrie 
in einem »Typenkatalog zusammengefaßt sind, 


Unvaränderte Maispreise i 


Im Wirtschaftsjahr ‚1044/45 gelten nach einer 
Bekanntmachung des Vorsitzenden den Verwal- 
tungsrates, der Reichssielle für Getreide, Futter- 
mittel und sonstige Iandwirtschaftliche Erzeug- 
nisse die Bestimmungen der Anordnung betreffend. 
Übernahme- und Monopolverkaufspreise der 
das Malsmonopol einberögenen Waren sowie 
gemeine Marktordnungsbestimmungen für d 
Waren vom 20.3. 104. 


Das letzte Bataillon 
Mag das Grauen grüßer werden 
Tarp für Tag und Nacht für Nacht: 


Einmal kommt die Stund' auf Erden 
‚Einer letzten großen Schlacht. 


Uber Bunkern, suf den Moers 
In den Lüften heult os auf. 
Uber unseren Gewohren 
Steist die Sonne biutrot auf, 


Und. es wird zurückgegeben 

Aug‘ um Aug’ und Zahn, um n 
Tausondfach! Und nichts vergeben, 
Was der Folnd unx angetan! i 


Und die vielen, die gefallen, 
Treten mit im Gliede ein, 

Bis die lötzten Schlsse hallen, 
Und der Sieg wird unser sein! 


Wird die Erde neu erhellon. 

Sieht, die Zeichen steigen schon! 

Denn in diesem Kriege stellen 

Wir das letzte Bataillon, d 


? Feldwebel Wälter Rispeter 


_— 


Neue Bücher 


Friedrich Orleger: Das abenteuerliche Le» 
ben des schlesischen Ritters Hans von 
Schwelnichen, Onuverlan NS.-Schlesien. Bresiau, = 
Die Memoiren des redo- und reisegewandten schlesischen 
Ritters. Hans von Schwelnichen gehen weit über das per 
sönliche Schickbal dieses Abenteurers hinaus, Sie sind ela 
treffliches Kultugbild des 16. Jahrhunderts mit all seinem 
Widersprlich. DAs Buch erählt von den kleinen Herren 
joner Zeit und von Ihren Schwächen und vermittelt dariiber 
hinaus einen Eindruck vom Laban des ‚schlesischen Land: 
Adels ‚jener Zeit Bocihe hat bekannt, daß das Memolren- 
werk Schweinichens cin. unverlälschles Gemälde der zwal- 
ten Hälfte des 16, Jahrhunderts zeichnet. Gustav Freyta 
hat den Denkwürdigkellen des schlesischen Ritters In sei 
nen „Bildern nus der Usutschen Vergangenheit‘. ein biel- 
bendes Dankmal gesetzt. Die Neuausgabe dva Worker, die 
dureh künstlerisch ausgelührte Initialen autgelockert ist, 
bedentel einen wortvollen Beitrag zur Kultur und. Sitten 
geschichte des deutschen Ostens, Di, Kurt Plpiller - 


Aus unserem Wartheland Der Sozialdienft der Deutfehen Reichsbahn im Wartheland a 


Einige Gemüsesorten ausgemerzt 


Vom 1. 8, 1946 ab darf nach einer An- 
ordnung dts Reichsbauernführers von den nach- 
stehenden Gemüsearten Saatgut Jdolgender 
Sorten nicht mehr in den Verkehr gebracht 
werden: 1, Buschbohnen: Herkules mit Fäden, 
Krummschnabel mit Fäden, Londoner Markt 
mit ‚Fäden, Sultan mit Fäden, Wachs Butter- 
königin ohne Fäden, Wachs Superba ohne 
Fäden, Wachs Zucker Perl ohne Fäden. 2, Stan- 
genbbhnen; Wachs Zucker Perl ohne. Fä- 
den, Wachs weiße 'römische mit Fäden, 
3. Markerbsen: Wunder von Amerika, Wunder 


Als die deutschen Eisenbahner im Herbst 
1939 in das Warlheland zurückkehrten,, fanden 
sie auch auf sozialem Gebiet denkbar uner- 
reuliche Verhältnisse vor, Nicht nur, daß ein 
zwänzigjähriger Stillstand in der Entwicklung 
zu ‚verzeichnen war und daß der soziale Auf- 
schwung vor diesem Ge- 
biet Halt gemacht halte, 77. 
galt es vielmehr, die so- 
zialen Errungenschaften 1 
der Deutschen Eisenbah- 
nen, die im Verlauf 
ihrer hundertjährigeh 
Geschichte ein. beson- 


der Unfallziffer mit zwei anderen Direktionen 
dn günstigster Stelle im Reich. 
Den allgemeinen Gesundheitsdienset 
der Reichsbahn 
Oberbahndrzt, 


im- Wartheland der 


je ein. Bahnaugen- und Bahn-, 
ohrenarzt, zehn Bähnärzte und zwei Assistenz- 


por 


1 j 
? Yun 


„LZ.“ hervorgeht. ` Div Daulsche Reichsbahn 
hat die körperliche Erlüchtigung ihrer Gel 
folgschaft von jeher. besonders. unlerslülzt,, Imi 
Wartheland sind bisher 21 teichsbahneigen® 
Sportplätze, 25° Schießstände, ` ferner Tenalk-f 
plätze, Schwimmbäder, Kegelbahnen usw, ent“ 
standen. In Unterberg wurde ein vorbildlich” 
eingerichteles Sporiheim geschalten. 


Kalisch IT 
Ke. Rege Sportbelelligung der Betriebe f A 

Am Wintersporttag. der Betriebe hatte eich f Moharı 

auch Kalisch erfreulich lebhaft im Wandern Amp 


Kia von Withäm, Gradus, 4. Palerbsen: Braun-\ deres Ruhmesblatt de} und Eisschießen beteiligt; Nach der jetzt, vor 
| schweiger grünbleibende, Schnabel französische Worden: waren, im War- } liegenden Wertung,innerhalh des Gaues entai 
l Ruhm "von Quedlinburg, Flämische Riesen,  !'heland neu aufzubauen. fallen 4 von 13 Ausgezeichneien Betrieben I 
| Buchsbaum frühe. 5. Zuckererbsen: Buchs- Die Eigenarten ' des auf Kalisch. . | 
~ baum, Trierer Kristallglas. 6, Spinat: Viktoria. UM 60 ` i u 
7. Gurken: Rothenser Schlangen. 8. Tomaten: je aröoße Unfallgefähr, n Di: 
"Überreich, f der unreqelmäßiqe Dienst £. Z.-Sport vom Tage i 
| w und die besonders starke a 
l Welun Beanspruchung des Eisen- Heute Großveranslaltung auf dem Blücherplalz i 
k bahnpersonals hatten von Heute ‘abend findet auf der Sportanlage aut 
Kp, Spielschar bei unseren Rußland- ieher besondere Für- dem. Bliicherplatz. eln Großkampftag der Handi N 
deutschen. Mitte Juli trafen im Kreise Welun _ sorgemaßnahmen erfar- Yoretat der A DONIA Adler Sonmetsalsen SNI DAT 
die Spielschar der HJ. Schmalkalden aus dem dert, deren sich die der Initlative der verantwortlichen Männer 
Paenga, Eringa ‚und die Spielschar der Deutschen Eisenbahner > ER ! BR noch seinronl Eu hrir me Caa TERE ATERN SA Frontar ti al 
‚Paderborn estialen) ein. Si - 7 j $ y zusammengėste worden. e dandballmann- 7 8 
| ARE Nea sage h A ‚ein. Sie waren da von Beginn an mit qro Sportheim einer Reichsbahn-Sportgemeinschaft. i schaften der. Stadtsporigemeinschaft, der Reichs?” V 
l t ‚ in allen Ortsgruppen vor den an- Ber. Tatkralt angenom- (Aufn,: Lichtbildstelle’der RDP) bahn-SG. und der starken Elf der SG. Schlerat#” ol 
i gesetzten “und den in Lagern befindlichen Um- 'men hatten, if “= treffen in einem Turnier aufeinander, das mit Voran sch 
f Pioleri aus den deutschen Siedlungsgebieten ‚ Den allgemeinen Sozialdienst nehmen für ärzle wahr; 'sie Deraten die Reichsbahn) auf De nn aurehMeführt ARa He Wi 
| Südrußlands zu singen und zu spielen, Diesen die Reichsbahn besondere, ihren .Betriebs- allen Gebieten der Gesundheilspjlege, wachen Tagosform, soi daß der Ausgang derartiger Tut | Nai 
| Menschen, die jährelang jeder Kultur entbehr- und Arbeitsverhältnissen angepäßte Körper- darüber, daß in den Eisenbahndienst nur qè- niere immer ungewiñ ist, Wenn man bei der haus’ A 
ten und nun in der neuen Heimat seßhaft wer- schaften nach der Reichsversicherungsordnung sundheitlich Menschen übernom- taen Besetzung der ‚SG; Schleratz ein kleines „ E 
f den, wurde d sches V i A h è Y. A Pak F Plum zuspricht, so tüt man es nur rein gefühl 123. 
f; ‚ Würde deutsches Volksbrauchtum in Lied wahr. Sie mußten Im Wartheland aus dem men werden, überprülen ständig den hyqie- mäßig, weil sie bisher. in allen Spielen doch ein® Fre; ` 
N zad EKOS vorgpiraqan: Uberall fanden die bei- SIDE heraus in kürzester Zeit aufgebaut wer- ‚nisch einwandfreien Zustääd aller Betriebsein- vecht Sarea Poe pung gab von zum großen Tei N Er 
Ë en Splelscharen begeisterte Zuhörer, die nicht. den, da ‘alle’ brauchbaren Unterlagen fehlten richtungen, den allgemeinen Gesund- er Sam mPp e Sr ‚VERSUBL. Aber auch die Siaor e 
| mit Beifall sparlen, Sie haben so in der kurzen und die besonderen - Volkstumsverhältnisse WENN he He RA din Conalen Tabs BE fehe; 
` Zeit wertvolles Gut an diese: Volksgenossen eine qrundiegende Neuordnung bedingten, Die Achtet auch auf die Verdunkelung auf Fluren nicht leicht machen, Aut alle Fälle wird schöner Boa 
[i herängetragen. Für die ungünstigen Verkehrs: Versicherungsträger der Reichsbahn im War- und Böden! neh geboten ‚werden. ie Spiele begins Che 
f verhältnisse war die Rundreise oft beschwer- theland umfassen heute eimen Mitglieder-  MAaamamnninnnnnnnnnnA A treffen die FuUßballmannachkdten Mer Unten 97 un 
lich, Aber die Mädel haben es teschafft--mit: stand von etwa 50000 Personen. Die Kranken- heitszustand der ‚Gefolgsehaft, der sie auch der. SG. Schieratz aufeinander. Die Union kämpfte an 
frohem ‘Mut und starkem Willen, Sie hatten versorgun nehmen die ` Reichsb betriebs- Vorträge über die Gesundheitspllege halten, am letzten Sonnabend ziemlich unglücklich gegen f "ende 
f \ ) gung ahnbet ge S : Hefa pan J RB 
® es alle erfaßt, was sie mit ihrer Arbeit erzie- krankenkasse und für die Beamten die auf Die *Heil- und Kurfürsorge der Reichsbahn- Ale EI RS A AAN Are Smar apieler a er 
f len und erreichen wollten, freiwilliger Mitgliedschaft beruhende Reichs- - direktion, die während des Krieges zentral. Lehren gezogen haben, o. ‚kzı ‚ine 
P. io beamtenkrankenversorqung wahr, Neben der zusammengefaßt ist, sorat dafür, daß alle not- 4 
| Wollstein , į Versorgung der Kranken haben diese Einrich- Wendigen Kuren trotz des Krieges seska Endkämpfe im Tennis U H 
i è s i ‘tungen heute im Interesse des Arbeilseinsatzes- führt werden können; ihr stehen dafür neben Die Kreismeisterschaften im Tennis wurden nur f sm 
| a LEN ER ZAAR deraa ‚Eieian)e eine besondere Aufgabe in der Bekämpfung den öffentlichen Kuranstalten 82 eigene 'An-, im Fraueinzel und im- gemischten Doppel zu Ende h 
i or oce „evoikerung von Schellz bildete deri des Krankenstandes erhalten. Die Reichebahn stalten und Heime zur Verfügung. Im Reichs- , geführt. Im Männereinzel und Männerdopp@ 
ur „Anschluß an das allgemeine 'Lichtnetz,. Es f f 3 > u PEET EN R iR stehen die Schlußspiele noch aus. Sie werden heuf® 
PEN DR hat hier, durch die frühzeitige Einführung des  bahndirektionshezirk Posen werden jährlich 
; konnten! die wichtigsten Anschlußstellen an al : h ” g ` i um 15 Uhr im Helenenhof ausgetragen. Es steheNf Stung 
? ; revierärztlichen Dienstes für ihre qrößeren etwa 1000 Kuren für die Bedienstelen und ihre l g 
das Lichtnetz der Stadtwerke Wolfstein ange- A Fan BEN. BER jr sich um den Meistertitel gegenüber: H. Schroedef | hap 
f Schlatan ETR Alıch die Aseh fehlenden Dienststellen ünd andere energische Mafnah- Angehörigen durchgefükrt, darunter vor allem und otto Stetka im Männereinzel, H Sehrocdór d ra 
| Hausanathiiisge Werden ET EI AVA EE T E ano vorbildlich gewirkt; sie weist, infolge- auch Mütter- und Kinderkuren, sowie kurze ©, Steika und W. Steika-L. Brauer Im Männete | Bet 
| A Ee kaite - ‚a "" dessen mit zwei anderen Reichsbahndirektio- ` Betriebserholungskuren zur Erhaltung der Ar- doppel, ' 
i An. KORNON, nen den niedrigsten Krankenstand im Reichs- beitskraft beanspruchter Gefolg- x | N 
| Konin gebiet auf, Gleichzeitig sind die Leistungen schaftsmitqlieder. Besondere Hervorhebung Berlin — „Rote Adler" 15:10 (7:6) N | in 
Í auf dem Gebiet der Krankenversicherung stän- verdient die Tuberkulosenfürsorge, die von Bel ihrem dritten Spiel innerhalb”einer Wocheff 
\ w. Volksschule im ‚Gutsgebäude, In der  djg verbessert worden. Die, Reichsbahnver- _der Reichsbahn seit Jahrzehnten vorbildlich trat die Handknllelt der „Rofen Adler" amantioh/f ptem 
Gemeinde Schlüsselsee wurden im Lauf, der sicherungsanstalt, die an Stelle der Landes- wahrgenommen wird. In Kolmar besitzt die * der nl BopeE u An PUNUA 1p Deria a Then 
letzten Jahre eine Reihe Umsiederfamlilien. versicherungsanstalt diè Alters- und Invaliden- Reichsbahn eine eigene, schön gelegene Lun- nn ae Ft Sateh AAN ir F 
eingesetzt, zu ‚denen, in den letzlen Monaten _ versicherung für die Reichsbahnarbeiter durch- , genheilstätte, gesundheitliche Fürsorge an Trenen konnten die Berliner diesmal den an. 
noch eine Anzahl schwarzmeerdeutscher Rück- führt, zeichnete. sich seit jeher durch einen : wird wohltuend durch den Reichs- sple umdrehen und die „Roten Adler“ sicher mit 
P > v, 5 p t 
siedler kamen. In einem qroßen Gutsgebäude besonders hohen Stand ihrer Leistungen aus. bahnsport, der im Wartheland durch 70 Sport- -15:10 schlagen. In der Berliner Auswahl zeichneten P 
wurde die Volksschule für die Umsiedlerkinder Durch sorqfältige. Maßnahmen zur Unfallver- gemeinschaften vertreten ist, deren vielfach sich, im Sturm Theilig, Buchmann (SGOP.) und 24 
untergebracht, hütung steht die Reichsbahndirektion auch fn- vorbildliches Wirken als dem Sportteil der Denschel (BHLC.). besonders aus, ehr 
l —— a a ia we - 2 E x i - ? z 
E FAMILIENANZEIGEN - AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN FILMTHEATER 
` on bek t: izi unser Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wariheland. Gültig im Reichsgau Warthe- | Ofa-Casino — Adalt-Hitler-Straße 67 ue Di 
LIIN Inra arpaa gehen Berean plötzlich mein lieber Mann. unser E ati Beir.: Abyabe von Bentsllschelnen, Die Bestellscheine 66 der Karten tür | 4430. 171930- Erstaufführung Trän: i o Hki. 
FRIEDEL WOLF — San.-Ogelr lieber Vater und Großvater ` h 9,30 zt 
N F Wah | DPE ] Marmelade (wahlweise Zucker), für Brolaufstrich 1, für. Vollmilch und für Eier sind in | moreje.*® Achtung! Einmalige interessan- || zelota Sonnabend y2 Uhr, Sonntag 9:30 IE. 7 
HERMANN EVERS: | Lijzmannstadt, Alfred Haensel der Woche vom 11, bis 19. 8, 1944 abzugeben, Restellscheine, die nicht recht- | te Sondervorstellung!‘ Siehe Sonder- und 11.30. sowie Montag 12 Uhr eine iw 
| Emmerich/Niederrhein._d. 12. 8. 44, zeba am 12, 3, 1870 In: Rieu. Die elle abheKeben terati Ranen nicht EN weiten, Die EAA anzeidel” Kulturfiimveranstaltundg k 
~ : h ! Bau a une & ciler haben die Bestellscheine bis zum 26. 8, 18 ei dem lür le zuständig x — Ziethenatrafle 41, i 
Unsere am (12. 8; i aA EN Beerdigung tindet am Sonntag, Mi Ernährungsamt Abt, B einzureichen. Posen, den 8. August 1944. , Capitol KEA 0.45. Sonalas auch 13, Tea gen Sessnaptem neca 
ir D ut Aa re 1e ieh In dem 13, 8. 1944, 16 Uhr von der, Der Relchsstatthalter im Reichsgau Wartheland — Landesernährunssamt Abt, B. | 2 "Woche. auffübrung Ufa-Fatblilm 
f , e ent g į r» ARET E e N E GREN ERT AE AETA EEO PAR EE N LIY EEN PERTON Y LANN E PER 
i Nahen beider "Ellern onsveltäns Kantun gaa anni neenon Sur Der Führer des Bannes Litzmannstadt, Auf Grund des Erlasses des Reichs- sImmonyoas ni ah 
[i OTTO ROTH, Unterwachtmeister der E C0 re, aus > verteldigungskommissars vom 30. Juli 1944 treten alle: männlichen Jugendlichen Europa == en krung Weil 
n ‚Y 3 2 $1 i r ‚30, AT, ._ Erstoulttihrung „We 
N Schulzpollzei, und Frau ERNA geb, In tiefer, Trauer: der Jahrgänge 1926, 1927, 1028, 1029, die in Litzmannstadt ansässig siud und ich Dich Hlebew,##* 4 
Í Wenaler Lilzmannstadt, Dessauer Katerina Haonsei und die An- alle, die sich vorübergehend In Litzmannstadt aufhalten, zur ‚kurziristigen Nol- Ufa-Rialto — Meisterhausstrafe n. 
$ 


dienstverpfllichtung am Sonntag, 13. August 1944, morgens 7 Uhr, in Litzmann- 
stadt, Iugendsisaße 14, an, Alles weitere Ist aus dem Marschbelehl zu. ersehen. 
Jugendliche, die noch nicht im Besitz des Marschbefehls sind, haben sich diesen 
sofort von der Banndiensistelle Litzmannstadt, Jugendstraße 14, abzuholen, 
Litzmannstadt, den 10. August 1944. 

Der Führer des Bannes Litzmannstadt- (663); Fenske, Bannführer, 


Dar Flhrer des Bannes Litzmannsiadt-Land, Auf Grund des Erlasses des Reichs- 
verteidigungskommissars vom 30. Julk 1944 treten Alle männlichen Jugendlichen | 44,30, 17, 19,30 „Boceaevio*,.*** 
des ‚Kreises Litzmannstadt-Land der Jahrgänge 1926, 1927, 1928 und 1929 Zur | Giorla — Ludendorfistraße 74/76, 
kurziristigen Notdienstverpflichtung am Sonntag, 13. August 1944, morgens 7 Uhr, A 45, 17.15, 19.45 „Allotrlar,tt® \ 

in KIIRMADNRIAAL, INnenaNETaAe 14, at Rue nra Yy amaun cam rA FA Mal — König- Helarich- Straße 40 

zu erschen, Jugendliche, die noch nicht im ‚Besitz. des Ma elehls sind, A y 7 
sich diesen art von der Ranndienststelle Litzmannstadt, Jugendstraße 14; ab: TEKA 19.30 „Getäbrtin meines Som- 
zuholen. Litzmannstadt, den 10, August 1944, ` 

Der Führer des Bonnes Litzmannstadl-Land (664): Fenske, Ranntührer., | MIMOSA — Buschlinie 178. 


DE EEE FE Dean - 15, 17.15, 19,50 „Ich werde Dich aut 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt, Nr, 336/44. Schließung und’ Verlegun Händen tragen", | 
der Punktverrechnungsstolle, Die Punktvorteclhnungsstelle des Ernährungs- und f| Muse — Breslauer Straße 178, 
Wirtschaltsamtes ist am Sonnabend, 12, 8, 1944, für den allgemeinen Publikums: | 47, 19,30, sonntags auch 15 „Liebes 
verkehr wegen Umzugs geschlossen, Die Punktverrechnungssielle nimmt am Mon“ premiere", 
tag, 14. 8. 1944, ihren Dienstbetrieb im Dienstgebäude Hermann-Göring-Straße 82 | Palladium — Böhmische Linie 16. 
f&IROIPOARINETMAILUNg).  REGgesChoh: links, Zimmer 29 bis 33, wieder auf. 15.30, 17,30, 19,45, sonntags auch 12 
Litzmannstadt, den 11. 8, 194 A „Es leuchten die Sterne", 
Der Oberbürgermeisier — Ernllirungs- und. Wirtschaftsamt: Roma BERLERIRIL. EN N , 
Dieslähriges Sauerkraut hat ab ‚sofort laulend abzugeben Sauerkrautiabrik und | 15.30, 17,30,-19,30, sonntags auch 11,30 
Gurkeneiniegerel Hans Hackbarth, Litzmannstadt, Ostlandstraße 65, Rut 181-60. „Schrammeln*,9® 
me | \\ OCHENSCHAN-heater (urm) = 
Eioktrizitdiswerke Litzmannstadt AG. Unterbrechung der Siramzutuhr. Inlolke | ‚Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich von 


gehörigen, 14.30, 17 und 19.30 „Wenn, die Sanne 


wieder scheint" *® Morgen. 9.30 u, 11,30 
Jugendvorstellungen „Knallbonbons®, 
Palast — Adolf-Hitler-Straße 108, 
Adler Basehllale 1 

er — Busehlinie 
14.30, 17 u. 19.30 „Schwarz ant Weiß*,.* 
Corgo — Schlageterstraße 55. 


Straße 16, ; 


i oo Unsere am 12. 8. 1944 stalllin- 
dende Vermählung geben wiri 
hiermit hekannt: Dr, med, FRANZIE 
LUN (z Z. Wehrm,) und Frau BRI- 
GITTE: geh. Tews, 

| ihre am 12, 8..1944 um .18 Uhr 
| in er HlI.-Kreuz-Kirche 'alatllin- 
j dende Trauung geben bekannt: 
GEORG RADLBECK, DANUTA GU- 

| 

| 

| 


or. 
mit deutschen Wollägern in die Antarktiti 
zum ertegenden Wolfang mit der Harpun® 
im südlichen Elsmeor, Dos Multerschil — | 
‚eine schwimmende Fabrik mitten im Ozeof 
= Verarbaltung des Woles an Bord bis int 
OMaß und in die Konservanbüchse, 


- Gigantische Eisbergel | 

Lustiges mit Pinguinen | ` 

Im Vorprogramm: Die Großglocknerstroßie 
(Eine Symphonie der Berge) 

und neueste Deutsche Wochenschau 


G Diaan mann 1 | 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str, 272 


Gott dem ‚Allmächtigen hat es ge 
fallen, am 10,8. 1944 nach schwe- 
tem Leiden meine liebe Frau, un- 
sere herzensgute Mutter 
Olga Ganske 

weh, Klink, Im Alter Yon 44 Jah- 
ren zu sich in die Ewigkeit -abzu- 
berufen, Die Beerdigung unserer 
teuren. Enischlafanen findet. am 
Sonntag, dem 13. 8, 1944, um 14 
Uhr vom Trauerhause, Muskaten- 
weg 8, auf dem Friedhof in Karis- 
hol statt, : 

In tieler Trauer: } 

Der Gatte Heinrich Ganske, Töch- 

ter Hilde und Jenny. 
Litzmannstadt, Muskatenweg 8, 


RETZKI, Berlin, Litemannstadi, -Fri- 
derioussiraße 152. a 


co Wir ‚halten “haute * Hödhzeit: 
„ WALDEMAR BERND BRUHL, 

\ Amtskoammiksor, HANNI .SKADELL, 
- Wandalenbrück, d, 12. August 1944, 


00 Ihre am 5; 8, 44 slattgelundene 

Vermählung. geben bekannt: 

'ARTUR KIST, z: Z, b: d. Wehrmacht, 

j und Frau HULDA REGINA geb, 
Schönort, Kreis Kalisch. ' 


CAPITOL 


Achtung! ‚u 
Wogen des großen Andranger haben 
wir am Sonntag auch um 19 Ubr 


Kluge. Schmerzerfülit 


1 bringen wir. die 
noch immer 'unlaßbare Nachricht, 
daß unser hollnungsvoller . Sohn, 


Be nn m Te me ren en me ne mn ng 
nn nn nn ana mm 


f eine Vorstellung eingelegt ttr don z 
| Schwer und unerwartet lieber Bruder, Nelle und Vetter dringender Instandsetzungsarbeiten werden am Sonntag, dem 13, 8. 1944 folgende | 10 bin 20: 14 Kleine Reise: durch Japan, Uta-Farbentilm A > 
i traf uns die traurige Nach- der, Lultwallenhelfer ‚und Ober- Stromabnehmer “abgeschaltet: Seltenstraße 1, 5; 10,16, Marktstraße 13, i| 2 Potpourri Ne. 9, 3, Ula-Ma u 
| richt, daß. im Lazaftett ains schüler der Günther» Prien -Schule BOEINAARGHALTANE, 108, AOR TUN I = uir AA Nah 126, Askanior- u 5. Die neue ‚Immensee 
p A r Y pr strabe 9, 13. / von $ un sis r. sche Wochenschau, R 
„ser Bruder, JANAR; On Harry Heine Litzmannstadt, don 11, 8, 1944. | ' Brunnstadt — Lichtaplelhaus, Voryarkanf täglich ab, 11 Uhr 
l kèl, Neltejimd Vetter. der Matrose im Alter von 17 Jahren durch el: Elektrizitätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaff,  Betrich-Neiz: 17:30, 19.45 „Der weiße Traum", 15 nur fir denselben Tag. 
i x sinder i nén VUnglückstall sein junges Ee- eese | Kindervorsellung „Crambambuli” Jugendliche ab 14-Juhre zugolassen: S 
Paul Sindermanı ben. lied Die Beerdi det > nern 4 „Lrambambuli®, 
I; FON ed. c Beerdirung findel Mistrane 56): 10. Krd.: 15 0d. Pablanitz; : Freihaus — LiChtsplelhaus 
im Alter von 50 Jahren für Führer, ir 12. Ba 1944 um 16 Uhr vom ls Gd, P. Hitdner; O Kad. Chr; Gemein- LUNE R BVA T: BRT o HEATER 17, 19.30, sonnlagi auch 14.30 „Träu 
ik und Vaterland am 3, 8, 1944 rauerhause, Ober-Wiontschin (bel Mlschatt (Friedrich-aoBler-Straße "8):. 8.45 En mmerapiele, Genttemann-ntr21| merel" OR) 
i Versiorben ist; Die Trauerteler Kot Korte u aUl dem Pried- Diaobsta.; 19.30 Evang, Bundschohsir- 1: | BSa end den’ 12. August, Antang| Freihaus — rla-Lichtsplele 
I findet am. 43, 8. 1944, um 15 In ‚tiefem Schmerz: Die | Eliern kurtananı N. ehala. 18. Evang. | . 1930 Uhr; freier Verkauf: „Der Bräuti-| > 15, 17,30, 20 „ ungsche‘, 
Uhr, von der Leichenhalle auf dem Erich Heine und Berta, gob. MlDonaustr. 43: © Gebsid,; 10 dd gam meiner Frau" — Sonntag, den 13. Görnau — enus 
1 Heidentriedhof,  Sulzleider, Sträße, Tonn, Schwester Alice und Bru- M Evan, Nordernevstr, Ad: 15. Eyang.| AYRU Anlang 1930 Uhr, Ir 17. und ‚1930, sonningk auch 14.30 


kauf „Es ling so harmlos aa Lust-| «s+. rellet für Deutachland",* 
spiel in 3 Akten von Franz Gribite.|Kallsch — Flim-Eck 
Vorverkauf: Theater- und Konzerikasse, | 17,30 und 20 „Truxar,4® Sonnabend 


f un . Maczewski. | _Adoll-Hitler-Straßa 65 35, Sonntag 10 ‚Jugend-Sonderrorstel- 
nn nen Bu alsli: 15 an i FE REA kapna arean rena T A y A lungen „Muckl und Mansi", ' 1044, in Pablanitz golüsten Eintr Kar] 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN |tmansitet Str. 891° 0.30 Ruß u. Belaid. — Kabarett — Varieté | Kalisch — Victorla-Lichtspiele karten für das 


10 Gd, (+) P, Malschner-Mallszewskl, | Kaba gy # Schlageterstr.94] 17:30, 20, sonntags auch 15 p ngs- Gastspiel andesbüh 
10, Sig; h. Ten Ko) bedeute ui, apam S4 Peti Gem. (Kestelder Sir. 60); 9.10 LE Ad ee Kabaretteinlagen. | g Datirt ah je 
Si. Trinitatis. Dt Hl, Abdm; jad. (++) P. Müller.  Dreielnigkeitsgem. | Eintritt. Irol Cinan aD Ube Lask — Filmtheater j N 
B Od.. P, Wudel; 9 Keds: 10.00, (4) | 1" Andtesnol; 19 Gd. (77) Pi Müller, Apolo- oie A aae Aa aan laga auch 19 „Ein glück, nic alsstunde | 
für Wehrm, u. zivilgėms Stantortpl, RR ET äglich da De Eröllnungsprogtamm RE: 4 G Éi 
Buschbeck: 16 Taulen; 18 dd, Tr i| HI. ‚Kreuzkirche (Ecke Melsterhaus- t hn u RAE ren Ei pua hg Merian Lowenatagt m Piimtheater e anna Sonnabend, den ap: Au 

4 ` v 

ei Kichoisun und Didoraft AA der 
Kroiswaltung DAF; zurückgenommen: 


der Erwin, 
Ober-Wiontschin, 


aus statt 
Die trauarnden Hinterbliebenen. 
0 


Radegast, Grüne Zeile 65: 15.30 Evang. 
Pablanliz:. 10. Gd. (H) P. Möller, Ka- 
liseh: 10 64., Kriemsnft. Dr. Schneider, 


Limannstadt,. Ostlandstraße 210. 


da 


Das Schicksal cntrik mir bei einem 
Unfall am 28.. 7, 1944 meinen 
herzenszuten Mann und uhseren 
teusorgenden Väti 


ı Artur Erstling 


3 


könie- è A rütm.: 8 fir Li 5 
|v. Ungern-Sternberg, Altersheim = Kap. Ar BR 10 Hochamt; | Mrößte Zauberschau / Les Calendals — Traume,t* 
N inod sirae TO) TART, 11 für Weißrtth.; 13, Spätm.; 15 Tau-]: das PARTONS WORARANIBGI a Patras Lichtsplele 
ubardz i $ 3: I $ v- a Air d Sori \ A 
10.30 0d, (+) P. Welk; zdrowie (Püne| len: 13:30 Andacht, 15. 8, um 19 akrobatischer Springakt und die a m ch 15 „Eine Frau 


Inh. des ‚Kriegsverdinnsikr, 2. Kl. \ Š a esse, Tuchingen: 0, Hochamt, Pa-f schau mit Delyne und Valsada u. Tanz- Ta 
geb, am 28. 2, 1914. ı Die Beer aetiägerstraße R E DER RN: blanitz, Marienkirche: 13 Hochaml. ae sur. artehvorverkauk Adall- Ostrowo — Apollo 
e Mr, -£ N * | —— | ars 4 
a digung hat bereits am 31. 7. 1944 Mlcideistraße 109): 14 Ked: -Stockhol: | Nacht u, Senntagsdienst der Apotheken CESR a0, zopntaga auch 15 „Dle, drei 


5 15 Ked. St, Johannis (König-Heinrich-Str,| KONZERTE ` 
KaNIRIDAON "ad, P. Dr. Dietrich: 10 Od, (+7) | memmen La EONA aan Fr 
in tiefer Trauer: Gattin Ottille i Ked.: 15 Taulen, Karis-|Dienstbereit Gruppe IV: Adler-Apoiheke, |9tädllscher Tiernark, Litzmiannaladt, Ge- 
Erstling, geb. Houschke, zwei M hot: 0,30 Ked.: 10,30 Gd; P, Eilinger| 221-417, Ostlandstr, 203; Blren-Apo- neralLilähann-Str., Straßenbahn , der 
t M nd Wilii, "Eltern St.. Maithili (Adolf-Hitler-Sir, 283): 8 Gd: theke, 123-66  Tir’dericusstraße 91; Linie 4 Am Sonntag. dem 14. Aus 
Söhnen- Max, y ; " BP. Breyvogel; 9 Ked.: 10 G8. (4) DRK, | Böhmische Apotheke, 150-03. Böhmi- | Kust 1944, von 15—18 Uhr, Konzert 


Pablanitz—Uapitol 
17 TA la Lwi eho Stunde’, t®» 


10.30 Gd: (4) P.| Sonnen-Anotbeke, 172.52, Schlageter: 
meine (Ludendorif-i Straße 39. 


nwiegormyiter, eln Bruder, Min, Kieindienst: 15,30 Taulen, Amrum} scho Linie 41: Miuzlnfen-Apotheke,] des Musikkorps der Feld-Gend.-Ers.- ie Säugli rung aus” 

Ai | alte dral Schwäge- straf 29; “Yo30 "Gd, P. Preyvogeli 130-02, Bröstauer Str Qi: Fride Abt, Litzmannstadt unler Leliung von pielhaus die Säuglingsnahrung pus 

t Ain zwei Schwäger 111.30 kgd, kilsabeın.Kap. inordatı, SEE neun Anoikete: 190.09. agelt-Hiljer: lW Nievert, Zee auch 14.30' i dem vollen Korn! Weil so 
jinen, ` ; P. Richter, Sh. nelis, Rdg.: rabe 25, Deutschheiren - Apotheke, ; ERN, } 
zabic: | 110:56, Adolf-Mitler-vtr, 95; Schwa: ALLGEMEINES |w Li kraftreich, nie mehr als vor- a 
Janowka Nr. 3. d.; 30 | nen-Apotheke, 139:47, Spinnlinie 37; | Das Naturkumds-Museum zu Litzmann- | „Johann*.*** > i 


stadt wird so weiteres | Wirkheim — Kamm 
RRS Sy ap f lee imeranigle 


Winger, Ev, Brid . 


geschlossen, 


